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Das Kabinett Bouisson 
u.'ilc >ilU>mcil '^^i.ulissi.iu aliZ ein „!,ln-

liinUl t'c'r >iöpfe" .^u b^zeiliueü. ist inir bt-
Au sich reflin'" e-) lnif i^ie 

UüieljliU'.iiiiji derselben „Union ualioiu^le" 
ln der ^iliiii>uc'r, lnif dic sich itühtc. 

'-^u'tiilch einer "-.'ierbveiternlu^ iuich lints 
t»uv h iitl'eziehunli i^c'v ^ozi'ilist-'n ist ge-
iciiclini. Aber richli.i lst, daß dic!s<'i!l >iii^iuet! 
«'iliige non recht schnrs i^epräZtCin 
poiiii'lh.'^n cinfiehi'lVk'n. 

Wohl des Verlfllatlonsaus-
fchusfts der Skupschtlna 

Abg. Dragisa Cvetkovî  als Obmann / Der A«stM M 
Tätigkeit des neuen Parlaments 

MG. 
U 

Bouitfon 
?a ist .^nniichsi Fernand >, i s s o n, dcn 

nc l.'n sich schc'n halten. >->!? 
'^n omigin !'taitt!nelpii'.!it>cntcn in die 
l'ri^' ihvci politischen Porträts einzll'.elhen 

t^'nnl t^ie ('^v'schiiftsordnllng de.? Palla 
iiienl.' ,vic lnnnl ein anderer. Tie Tcchnil 
' r '^ieiliantiliinlioleilunli ist ihul ii^'n^n si.' 
^luuiij^ ttiie k'ie ^^nterna der einzelnen 
raüil^nen. tennt ilire 5.1»'väch^n und 
re ^lurten, iveis', nnszttlileichl?n, inr 

> liec anch inii seinem siidlicheu Teznpeitiinent 
''!^'it>e^ilünt>e ^n l>recli<'n. Partelp>Iiti'ch ist 
n denn nl'n den iiiuibl>änq:l^en 
^^^'lililisu'ir, d'.'nen er. der .^uidujtrielle, lin-

I>al er sich iriion vor tieraunu'r 
neljl uninillell>ar v^'r dor Pollen-

!>niit^ i'!^ ^^^el'eiiosalneo. 
a n a I, nnl zelin ,'^alire jiiuiil'r aio er. 

l>1e!^,l tilo ".'liis^enniinisier l)n seiner ^e'^le. 
''llo er INI ^Dltlil'er vc>ri;^.?n ?^al)re!? inil 
Qnni' dOrsan >1»,' Bartli^'u sc'llite, hat in der 
lin^s^en eurcipmscheil Presse ein Artikel ^'lei?d 

»iel Bcachtnnj^ iielunden, dc'r tins 
den l^ienereitionenunterschied zivischen den 
beiden lran.^l'sisijeit '^.'lils'.einninist.'rn liinmle'-' 
nud der mit d»',,, Zlitz l'eeiann: ,,Atle friin« 
.^M'sctlen -:!la>nsuiänner, die den !)ev 
Dienlichen in Pari-^ iin ^u^lire I87l nlil^rlei't 
I>lit'en, tenlien kein anderes Politisch?'? ''^iel. 
nl.5 die Tenüitis^unq Deutschlands". V.N'llx^u 
.'»eliorle .>n ilinen ^'annl tut es nlcht. ^eine 
'.'Ins^enpetülik, io sel)r si<' j-sewisse Linien der 
'-Z^arthr^nschen, naincntlich in der 5icherl>e:to-
frage, iiliern^ilnn und vielleicht üt'ernelimen 
ulns^te, versn In doch in l^ewisseni 5nlne das 

'..^ri^ind'^, irenn luich nach eiqenen 
^"^deen, sortuiiem'n. Tasi ihn das deut.lch-
frail^ii'ische '^ierliiillni..' iin besonderen Masi^' 
interessiert, i^>ar schon erkennbnr. als er sei.-
l!e>;'il n'^ilirend seiner Minist'.'rpriisident-
'liuni INI ^'^alire !!>!N i)ie -^ieich^.veliiernnii 
in Berlin besuclite. Uebri^iens in Bejileitunli 
'.'^ri^nidc', der liber dniiml«-' schon si^itlich 
lünler den ans;<'npo!itischeii ^äden in die 
"''»ond itelnnendeii Äinisternri^ndenten zuu">ek 
!rat. '^!ei der jiinqsten Phas.' der "il''es)eli 
Ans'.enpolilik ireis; ninii nichi re lzl. nn«' nn'it 
»r d<'r l^)'efangen<' des vmi seinen, '-l^erganger 

e ra d, 4. Juni. 
Die Skupjchtina ist heute um N Uhr vor

mittags zu einer ktirzeren Gij»ung zusam
mengetreten, um die Wahl des Berifikations 
auSschufses zu ttb-rnehmen. Da nur eine ew-
zige Liste überreicht wurde, konnte der Be-
rijika<ionsaussch«tz per acelamationen qe. 
wählt werden. Gewählt wurden 21 Mitglie. 
der und 21 Stellvertreter mit dem Obmann 
DragiZa C v e t k o v i e an der Gpitze. Der 
PerifikationSauSjchust trat nach beendigter 
Sitzung des Plenums zu ftimr ersten Git« 
zung zusammen, um sich weiter zu kostituie-
ren. Ve erste nächste Titjung des Beglaubi-
gunqsauSschusses wird morgen um 9 Uhr 
vormittags stattfinden. Der VeglaubignngS 
ausschuh »itd bis zur Beendigung der Ue, 
berpriisung der Mandatsvollmachten in Per 
manenz tagen. 

V e o g r a d, 1. Juni. 
Die heutige „P o l i t i k n" lierichtet! 

„Wie wir bereits in unserem ersten Bericht 
iiber den Zuiliniinelitritt der nenen 5knp-
schtina berichteten, wohnten der Erl^ffnunflo-
sitzunq die auf der !.'iste Tr. M a e e k ge-
miililten Abc^eordneten niclit bei, mit ?luö-
nal)me des ini Bezirt Biha«^ lie.mlösten Ab 
lieordncten 7^broliiln >tadi<^. Nach unseren 
Informationen fand mn Tolnlta>^^ in ,'^a-
sireb k^ne ^on^eren; der auf der Liste Tr. 
Maeek qeivä'hlten -.'lbi^eordneten statt, die dcn 
B^'ses^lllst faßten, sich an den Arbeiten d«'.? 
Parlainents ni6it ^zii lieteilissen. Dieser Ve-
ischlns; wurde nber no.li nicht don den Mit 
gliedern der ehenmliqeti Iustojliiwischen "^lin-
selnmnetiorsianisation (Dr. S p a o'. ae-
nehmlflt, ebenso nlich nicht non ?in'ae»'. nn-
deren Abc^eordneten, die ein pesitiol's Arbei
ten im Parlmnenl berbeilwiinlch.'n." 

SaMaux greift durch 
Die Frankenspekulation nähert sich ilirem Ende / Das Gold 

strömt nach Frankreich zilrück 
P a r i  s ,  4 .  ^ u n i .  

Die vom neuen înanzminister C a i l -
l u ux zur Verteidigung des?^rankeu un
ternommenen Mahnahmen ha^n sich als 
sehr «irksam erwiesen. Das Gold, welches 
die Privatspekulation aus dem Lande schob, 
beginnt zurückzukehren. Der gestrige Abslus; 

bezifferte sich noch auf 1I»i Millionen ?^ran' 
kcn, von denen aber bereits 78 Millionen zu-
riickflosien. .Heute betrug der Abfluß 4<t Mil» 
lionen, der Sliicksluh hingegen .W Millionen. 
Man rechnet, dah schon in einigen Tagen 
das gesamte, durch die ?^rankenjvet,llation 
gefltichtete Gold wieder zurückkehren wird. 

INlSerftattunfl btrKlrchmgMei' 
in der Tschechvllvwatei 

Die Auswirkung des neuen Konkordats. 

P r a q, t. ,'>lnti. 
Die nach denk lliustiir^^ durch da>? tschecho

slowakische '.i^odenanit der rönnsch-katlioli-
schcn .^^irch<' enteigneten (^iUcr sind lNlf 
l'^rnnd der ')^estinlnnli><ien de? neuen .^ton-
tordats mit l^iltic^keit rwni .'jl. Mni 1'.)!^.''^ 
der .^iirche durch den 5tnat wieder rneker--
stliitet wort^en. ^^um provisorischen Trenhän 
der der .Grchl. in ^^^erwaltunMngel<'qensiei'' 
ten ninrde Bischof Dr. ^ a n t a u 8 be
stellt. 

Sron»ni«v< Antwort noch 
Berlin 

Lavas l,ält an der These des ,.u«tleilbarcn 
î riedens" fest. 

P a r i s ,  1 .  
Die sranzösifäp Regierung hat d,c Ant

wort auf die deutsche Protestnote lirqen den 
Abschlus; des französisch.russifchen Patte^^ 
(al'^ mit Lacarno unlx'reiubar) dur6i den 
iMiMDSSS»»««»»»» !M!^!!.. ̂ ! 

Panser dentschen Vot.icha!tcr i'ibermttieln 
lassen. 

„Wie ..li'cho de Paris" in ^rialirunfl ae« 
bracht hal'en will, soll !^^aval eino^'rnehnilich 
niit dein enqliichen Anf;enamt auch in dieser 
?l0te an der T>)ese de^^ „unteilbaren ^-rie-
denö" feslsiehalten lzaben in dein i^inn^', das; 
der ^^'ilstvakl inlr dann znni Meqenstand i.en 
'^ierhandllingen n'erden könne, w<'nn Dentsch 
!and den Ostpeitt nnd den Donanvatt »n-
ierzeichuet. der Pegrenzunj^ der lii'istnnqen 
znsliinnie und nach lv.enf vnrnckkehre. Diesen 
-tandpnntl ?vrnukrei5icl l>abe ^'aval dem 
deutschen ^Botschafter ntlseinanderfleseitt. 

Balbwtn wird Außenminister 
Der neue Premierminister behält sich auch 

die Leitung des k^oreign Office vor. 

L o n d o n, t. ^uni. 
Nach '.»Berichten aus gut informierte-.' iuuel-

le ist der kommeudc Premierminister, Vize-
preuuer Zlanley Baldwin mit der Unt« 
bildunq deö englischen .^labinett«; besch'ift'l^t. 
Bei dieser (^leqenheit tr^erde es eine grosse 
Ueberraschung geben: Der >!?onservatioenfi'lh 

rer wird das Anit de? Aus^enniinn'terö böchs«' 
persi^nlich i'tl>crnehmen, wodurch ans^c-^isj 
inerden soll, wie schwer die iniernaü.^nale 
Lage zu dem stMbenen -Zeitpunkt 'ei. 

L o n d o n ,  t .  , ' ^ ' > i ' . n i .  
Premik'rminister M a e d o n a f d liat 

sich definitiv entschlossen, neisl? de^n der 
k^önigöjlllbelfeier an^ smnntenden ^r-ntai? ;n 
demistio^iieren. Zir ^''^ol^n ^ i ui o n 
Premier und erster Lordkanzler n>-.'rd!!n^ ^iir 
Macdonssld ist ein Ministcriuin ol)N' P - i 
fenillc »orge'elxtt. 

Droffelung der Zeltungen 
ln Italien 

l5infchränkung der Seitenzahl der Blätter 
eb ^uni. ^edes Blatt darf nur einmal 

täglich erscheinen. 

o ni, 1. ^^unl^ 
Die röinis6ie Mcnerunc^ l)al eine in oa? 

'^!^'lrts6>aftsleben ^'^talienc- tief einschneidenoe 
'-l^ersii^nng getroffen, die ans kriegowiri 
schaftliche llinstelinng schliesien läs^l nno 'j. 
nanziell sowie devisenpolitisclx' s^iründ.' für 
sich hat. Ab ,'^ulni wird die 'Zeitenzahl 
der ilalienis^lien v^'latler rigoros einge-
schränkt, i^-inlnal in d<'r Ä^>el)e werden ik>-
nen ll» Zeiten, dreimal ^ seilen nn!> Min 
wo<1)c' und ^'reitago sogar nur <! leiten .zu' 
aebiliigt. ^edes Blatt darf täglich nur ein-
ntal erscheinen. nnd '»ellnlosepai?'' 
werden nämlich iinmev dringender für ^iN' 
>dere 'jweeke vertt>endet, so dai^ der Papier 
verbrauch vernnndert werden inus-. angl'-
siehtv der Roiistokfoertn^^vpnng. Man 
den Papierverl'aiiei> an^ ein Drittel de^' 
l>erigen I?erabznschrauben. 

(5ln weitere..' D.krei verbiel<'l rerner be^ 
Strafe die ^abrisation von ^''uUeliarn nnd 
l^'u'binde soivie Bindfaden und Teilerware'i 
an'o ^^ute. All I. ^I^ftober dnrfen dieie ^ 
^ienaniss^' auch nicdt in den '^i^rtauf >>dra6n 
werden. 

Greta Garbo aus der Reise nach -chwedon. 

P  a  s a d e  n  a  l ^ t a l i s o r n i e n » ,  ^ ^ u n i ^  
l^reta a r b o be'indei sich nniae^ i' 

von ni<'v ^eitmiäelnern an' d^r naei» 
?chnieden, NW sie den Zonnner <in^ 
dortiaen !^'andsil^ verbrinaen will^ 

Bii!>rke»!heriMe 
'Zürich, den l. ^"^^nni^ - Devisen: 

Beograd I.O-, ^l^^ari./ ^^^lni.^on I.''.s^7. 
Nenchovk Mailand .'t.',, Vraa 1'.'.^!! 
Wien '!.'^erlin 

Ljubljana, den 1. ^^nni. D e v i s e n: 
Berlin l -17W.9.'), rilti 1 ! - I 
ll.'N.Is», ^'ondon ')kewnorf 
Scheel 'I^ari.? 
2 9 0 . 2 ^ ,  P r a g  1 8 . - ^ . 0 1 - T r i e l i  
—.V'.'i.l71 l^sterr. Schilliini ^Privalelearina^ 
fi.75 - 8.8n. 

(Unterstützet ctie 

angesponnenen Werkes, wie ll>eit selbst-
schöpferisch war. 

Neben Laval i'lbernimmt Bouissmi au'5 
dem .^iabinett ^landitt Eduard er r l c>t, 
auch w<ieder Minister chne PvrtefeuiNe, wie 
dert als Vertreter der rabikalsozialen Par
tei und gowifsermaszen als l^rant sür 'br.' 
^»iegierungsfrmnmheit. Er hat sich eli^n noel) 
ill der Nacht, in der ^landin lini den Bc-
stalld seine.? Kabinett»? und nni seine Voll^ 
ttiachteu kämpfte, nnt olloii, Nacbdrntk snr-
den Ministerpräsidenten eingeset^U. ?eine 
^-raklion bat il)Nl aber die l^^rfolg'chnkt ^^nin 
grossen Teil verweigert »nd dainit die ssri^se 
liernorgenifen. Dac^ persönliche '^ild >>r 

riots. wie es in der öffentlichen .N?inuilg 
Frankreichs zirkuliert, tveicht von seinem 
politischen Porträt cr!,el>llch ab. Man be
zeichnet ilni als ti^ischen ^pies^bilrgcr. Er 
'U>ar llrsprilnglich Ober!et>rer und ist später 
erch, ans deul Ninwcge üll'er die Politik, z»»nl 
Vürg<'rmeistcr von Äon gelvorden, ol-? der 
chn heule jeder kennt. Seine (^guer, die sich 
pielleichl iib^'r die uilerschi'itterliche ^<tul)e 
ärgeru, nlit der er auch Mlireud der erreg
testen '^nnschenfälle seine Pseise iin Munde 
beliäll. belianpleti, er sei altni^o^disch. dnide in 
seiitt'in >''eini nicht»'' Nenzeitliche>5> schlase 
'.'0<1, ini gros^väterlichen Nachll)enid stall !^n 
Pniama und klmlN' sich auch der .imiei 

Mütze, diesem Symt^al des fran süch n 
Zpießxrs, nicht trennen. Politise!, in V'e'.rioi 
allerdings neuen !^deen dluelxlu-^ znDinglich. 
Als is^achfolger Poineort^ii', n^urde er iin 
Juni nach d<'r Ä^ablniederlag^' de? 
Bloc National Ministerpräsident u. Ans^.'n 
minister und lxu damal'.' znsanlnn'n »nN 
V^don«ld die ersten Schritte zu e-ner B.'v 
ständigmlg der eliemaligen Alliierlen m t 
Deutschland getan. Er gab ailf der u> ne? 
5lonferenz die ^^nsage, da»^ '^iulngebi.'r zu 
rälnileu. '.^lVnerdiligs ist er durch >ein'' Zow 
jetl>egelsternng an gefallen, die an-> i^'^nen 
beiden 5i>idienreisen nael> der ^oivi'iiin "i 
ermnch'.-. Se?tc»em w,rbl er eijclg jitr a>e 
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Älederhcrstcllung des sranzKslsch-'t.'^fftMil 
Bündnisses, und der vou Paris ist zum 
Teil sicherlich mll fein Werk. Äus seiner 

stanunt nixl) selilc Hinueigung 
;u t>oulschell Klassttern. Er gilt al3 franzö
sischer Zntcrprct Gocthcö und Beethovens. 

Bln, l'csondiircnl Interesse ist die Wieder-
kehl? C a l l l a u x' im Bouijsoir. 
Tn Lebenslauf Caillaux' wirkt romav^ft, 
nlnnohl cr selbst nichts von tkvmantik an sich 
dal, slZndern iil der recht niichternen Welt 
^oil Politik und Wiltschrift heimisch ist. Van 
Berns Banklnunn, «lus Ehrgeiz Pvlitilcr, 
spiegelt er in scinont Wirken recht deutlich 
^as Parlamentarische Eloineut hLutigen 
Frankreich?. Auch cr gehört den Nadikal-
'ozialistcn an, die schvn lange zur typischen 
Pcittei dx's Börsenkapitals gcwsrden ist. Ms 
cr k'^'uianzministcr n>ar, l)at cr sich den sana-
i i!chl?u Haß des laMvirtschaftlichen lurd 
industriellen Besitzes zugezogen, insbesondere 
^t!egen der von ihm l^etriebenen Einkon^men-
steucrpolitik. Aus den politischen Jntcresscn--
kijmpsen, die schli-eßlich. um den vsrhafjten 
M'Nin unmöglick) zu mach^^n, auf das persön
liche (Gebiet iil,ergriffen, ist jene^^ Ättcntat zu 
iicrstchen, das', ^rau Cailaux auf den Her-
ausgcScr dc..> „Figaro", Ealmette, verübte. 
Tie Geschworenen haben sie fr^ijzesprochen. 
Aber (5aillau): mar zuiMst doch zu politi
scher Untätigkeit verurteilt. Im Weltkriege, 
als er dafür «.'intrat, dast znan reckitzeitigdcn 
Weg der BerhandlunA'n besckireit.?» müsse, 
frlies^ der 5taatsgerichtshos gegen ihn dic 
cntehrclld(.' Strafe des „Aufenthaltsoerboi". 
l5r ist erst viel ipäter wieder Politisch rcha-
billtiert wordcn. Beliebt n>ar er eigentlich 
nie. Al'5 cr von seinenl Schäferhund eines 
Tag<'s zu Felir Faure sagte, cr sei- so un-
j'erechenbar, das; er sogar (5aillaur' ?vr^undc 
l'ciß<'. <.'rwidc!rke ^aure: „D.^ mird cr nicht 

zu beis^en s>.:ben.^' 
sieben General a u r i n, der das 

>'^r!egsminist<'rium übernimmt, gehört Mar--
'6)aU P e I a i n !.>hne Poriescuille dem 
^^abincts an. Beides Soldaten, die, unbe» 
rühr! von den innenpolitischen ^^ntcressen-
läinpfen. Is^ren Weg gegangen und und ihr? 
'Ausgabe in <'iner -tärkung der sranzösisäien 
'»iÄstung sehen. 5ie finden für (^biet 
der Luftstreitkräfte die tatkrästit^L Unter-
miknng bk!'. General De na i u, der auch 
den, ncueli ^binett niiedcr als Luftfahrt--
minister angehört. M a r ! n, Minister ohne 
'l'ortefeuisle, c!il l>iesinnungsgenosse Tar-
dieU'.' und Poinear^s, ist einer der b^kunn-
tesfcn Abgeordneten der Rechtem. 

Die dkUtsch-enMchm 
Mottmverhandkingen 

Was Deutschland fordert / Heute Beginn der Konferenz 
in London 

L n d o n, ^uni. 
^Mrgen, Dienstag vormittags beginnen 

offiziell die Flottenbesprochungcn zwischen 
<ÄVßbritmmlcll und Deutschland. Die deut
sche Delegation mit Frei!^rrn von R i b» 
ibentrop und Mmiral K i d e r l e u ist 
bereits in London eingetrvffen. Der Führer 
der deutschen Abordnung ist in: Laufe des 
heutige,^ Tages vom Premierminister Mac 
d o n ald und Außenminister Sir John 

l m o n empfangen worden. ;^n poliZi-'S 
schen .^reisen glaubt man, daß morgen die 
.Konferenz duFch Außenminister Si'- John 
Simon eröffnet werden wird, der sicii init 
diesem legten Akt als Außenminister verab
schieden dürfte. Nibbcntrop hatte au6i heute 
feine erste Untcrredmlg mit dem Mcirinemi-
n i s t e r  S i r  B  o  l  t  v  r i  Q  r  e  s  o u s e l  l .  
Die dcut.sch-englischen Flottenbespre-I^ungen 
haben Prälliminarc^ratter. 

Wie aus Kreisen der britischen Admirali
tät bekannt wird, sordert Teutschland drei 
Großkampfschiffe. 16 Kreuzer mittlerer ?!on-
nage, A) Hochseetorpcdobootzers!öri!r und 
Hochseetorpedobootc, U-Boote der steinen 
Wasserverdrängung und zlvei Z^lugzeugmut-
terschiffe. 

Die ersten Besprechungen iverden rein in

formativer Niiwr lein, da die formalen Ber-
haMungen erst nachträglich erfolgen sollen. 

L o n d  o  n ,  Z .  I u n i .  
(Mala.) Das DNÄ berichtet: Die briti-

sche Presse bringt im Zuisammenhango mit 
den laufenden Flottenveichandlungen zwi
schen England und Deutschland ?eine Kom
mentare. Eine Ausnahme bildet der „O b-
s er ve r", der in einer kurzen Meldung 
mcmt, die Initiative für diese Verhandlun
gen rühre von der Zusammenkunft Simon-
Hitler her. Deutschland fordere der 
englischen Brutto-Tonnage. 

Reuter weiß zu berichten, daß die dsutjch-
britische Konferenz die Frage ^r Kategori-
fierung der deuts^n Flotte behandeln wer
de. Wie der diplomati.sche .Corrcfpondcnt der 
genmulten Agentur crfGrt, besteht das ^ îel 
der Konferenz darin, daß die früheren Ver
handlungen zwischen England, Amerika und 
Japan ergänzt ivetden, mit anderen Wor
ten, eS liandelt siö) um die Festst?:llung der 
Form, in welcher Deutschland dem allge
meinen SeealbvüstungÄlbkoni'men beitreten 
könnte, da Deutschland bekanntlich weder 
das Washingtoner nach das Londoner Flot-
tenabkommen unterzeichnet hat. 

Versetzung dcs österreichischen Militöratio, 
chees aus Prag. 

'L. r a g, ^'^uni. Wie das „Präger Tag-
berichtet^ wird die Berse^nng des 

i-'sterrelchischen Militärattachees Prag 
Oberstleutnant P e y e r l nach Beogr.?d er-
!r>ogen. Peyerl n?ar in Prag zugleich für 
^«olen und ^Jugoslawien akkreditiert. Man 
vlane nunmehr nach Bco<^ad einen Mili-
läraitachec zu entfeirden und einen .;^veiten 
in 

Italiens Borbereltungm 
in AbeWim 

Evakuierung der Zivilbtvölkerung aus den afrikanischen Ko
lonien Italiens / Der abessinische Kaiser sordett für sein Land 

einen Zugang zum Meer 

rung genötigt, dze erforderlichen Landes« 
verteidigungsmaßmchmen zu ergreifen. Wir 
fordern einen Zugang zunl Meer, kann 
aber auch in Verhandlungen erreicht wer
den. Borderhand verlangen wir, dasi Ita
lien den bislang okkupierten Teil unseres 
Landes räumt. Abessinien ist bereit, an je 
der internationalen Aktion zur Befriedun«', 
Afrikas teilzunehmen. ES wird aber dabei 
auf seine ökonomische Selbständigkeit nickt 
verzichten. 

o m, 3. Juni. 
Birginio <^yda verössentlichf im „Cor-

riere Sera" einen f^r die Italiener 
sehr lehrreichen Aufsah unter den: Titel 
„Tatsack^n und Rechte". In diesem Aufsatz 
verweist Gayda auf die Tatsache, daß die 
Abessinier über Millionen Mann gut ge 
drillter und bewaffneter Soldaten verfügen. 
Allein die ordentlichen ^ader der abessin!<-
schen ".'lrmce iveisen einen Stand von 
Mann aus. Die Armee wurde durch belizisch '̂ 
und schwedis6ie Offiziere reorganisiert, die 
eingeborenen Offiziere des Stabes studi<!rten 
in St. Cyr. Die Waffen wurden von Bel
gien, Schweden und der Tschechoslowakei 
(Zkoda) geliefert. Italien — sagt (^Yda 
hat fich vor einen (^gner gestellt gesehen, des^ 
viel zu sehr unterschätzt wird. Man wüsse 
damit rechnen, daß die Abessinier heute 
reits imstande sind, auS M bis 4(O Äilo 
Meter entfernten (legenden einige Hundert
tausend Mann in lO Tagen an die Front 
lvevfen zu können. An der abessinis6>cn Ag
gressivität seien auch einige europäische Staa
ten schuld, die Messinien mit Waffen versor
gen und damit ihre Geschäfte treiben. ES han 
delt sich aber auch um unmittelbar betroffe
ne Staaten, wie England, ivelches in Nord-
westabessinien eine Interessensphäre habe. 
Gaylda glaubt, daß diese Entwicklung der 
Dinge jede Schlichtung deS Konfliktes aus 
schließe. Der vollständige Bruch zwischen Ita 
iien und Abessinien sei unvermeidlich. 

VeektdiaumKmlnlfter 

Ii o nl, >Znni. 
Die italienische i^liezinrung hat die sofor

tige Evaluierung der v.i^iszeti ^-^wilbevölker-
nng ous den ostasrikanis!j)en Kolonien an
geordnet. Die ersten Transport^' italienischer 
i^lüchtlinge sind bereits in Port Said ein-
getrofscn. Es sind dies meist Frauen und 
Kinder, ^'^n Eryträa uni> I:alienisch-5omal'. 
ist das vollständige Militärreginiv.' eingeführt 
morden. Die Eingeborenen wurden, insoioeit 
sie nicht Militärdienst versehen, ebensalls 
aus den Grenzzonen evakuiert. 

N .-l m. )un?. 
Der Berichterstatter der „Agcnc? .<>inas" 

meldet aus Paris, daß in Ab-issinien an der 
Grenze von Italienisch^5omali-Land ein 
schwerer Grenzzwischenfall 'ich ereignet l^a-
be, der seinem Eharakter nach ebenso schwer 
sei ivie derjenige von Ualual. Alle näheren 

M a l a n d, A. Itin. 
Der „Eorrere della Sera" veröfsentlicht 

eine Erklärung des abessinischen Kaisers 
>>aile Selassie gegenüber einem dänischen 
Ze'itttngsvcrtrcter. Der i^iaiser dementiert 
darin die Annahlnc, daß Abessinien sich lx'-
reits als im .>lriegszustände mit Italien be
findlich betrachte. Anf eine diesbezügliche 
Frage des Journalisten erklärt? der Kaiser: 

Die unmittelbaren Berhandlungcn mit 
Italien sind nicht geglückt, ^ch habe mich 
deshalb an den Völkerbund gemeindet. Abes
sinien will als Mitglied des Völkerbundes 
alles tun, was nötig ist, um eine friedliche 
Beilegung des .Konfliktes mit Italien zu er
zielen. Zollte aber Abessinien im Loul? der 
Verhandlungen angegriffen werden, dann 

wird es sich entschlossen zu verteidigen wis
sen. Die Grenzzwischenfälle und ttali.'.nlschen 

U 

!N Prag z»i unterhalten, der gleichzeitig ins Einzelheiten fehlen. Die Ztimmnng in Rom! Truppenzusammenzieiiungen an der abessin 
.'Marschau akkreditiert sein soll. 'ist mrßerst gespannt. Ischen Grenze haben die abessinische Negic-

WIfudsktt Herz wurde w der berahmten «rche Oftrobrana zu WNna eingemauert 

Die englische Regierung plant, in Mrz<' 
die gesamte englische ?Sehrnmcht, die Land 
streitkräfte, die Flotte und die Luftmacht, in 
einer ?^nd zusammenzufassen. A'Is künstiger 
englischer Verteidigungsminister wird WiN' 
ston Churchill genannt. 

l' v'iueiii ^onderzug nmrde daS .'^^erz deH Marschalls Pil>udski, so lnie es der tote 'Vlarschall l^eu'.ünscht hatte, nach Wilu 
l'ract)t, uiii in del historischen !^irche Ostrabrana eingemauert zil nierden. llnser Bild zei^t links hohe polnische Offiziere, die u 
Urne init dv>in vxrz7!l durch die mit Blnmen bestreuten'Straßen der Stadl tragen. Rechts sieht man die Witwe des Marschalls, die d. 
tilne nlit dein .herzen zur k'tzten Ruhestätte trug. Auf Wunsch des Marschalls wird sväler noch die Leiche seiner Mutter neben sei
nem Herzen bes^ttet 

Baivwtn» irtfch»« «oni»vl 
L o n d o  n ,  3 .  J u n i .  

Wie der marxistische „Daily .'v)erald" zu 
berichten weiß, wird Stanley B a l 'v i n 
gleiä) naÄ) seiner Ernennung zun, Premier
minister den irischen Ministerpräsidenten 
De Va le ra zu einer !»^onfcrenz narii 
London einladen. Nach Ansicht der führen 
den englischen Kreise sei die Stabilisierung'^ 
der englisch-irischen Beziehungen eine de -
ersten Aufgaben der englischen RegierunlZ. 

StteN In USA am Sunt? 
lftaffenmätzige Frontstellung? .̂''»S.WV 
VergarbeUer sollen in den Streik treten? 

W  a  s h i n g t o  n ,  ^ u n i .  
Aus allen T^eilen des Landes lausen Be

richte ein, die von einer wachsenden Neigung 
der Arbeiterschaft für die Gründung einer 
eigenen Arbeiterpartei nach d<'m Muster der 
englischen Labour Parti? spre<l?en. Die dritte 
^Plärtei sott geschlossen l>ereits l'ei den Wal? 
len im nächsten.'^'>erl^st auftreten und ledig 
lich die Interessen der Arbeiterschaft wahr^ 
nehmen. Ferner wird aus den» iianzen Lan
de berichtet, das; der Zulsanlmenbruch der 
NIRA allenthalben zn Lohnherabsetzungen 
in,d Berlängerunti der Arbeitszeit gesiihrt 
l,abe, was unter der Arb<'iterschaft tiefste Er 
tntterung h-ervorrvst. Bergarbeitern^ 

du»A ihre lZjMtzrkjKast der Stoeik-



MiNwc'ch, Juni „Marlkiorer ,^?sN«nq" PumuK^r 1.^. 

^^unl üdciüiNl'lk. Tc'r lli.Nttli Tot« - doch.Erltes., 
wäic nur ^zu ncrmcidcn, luciin ?1rbcitji' taiisendc' Menschen unter kien Trümulern b.' 
lier n.'u..'n Tarifen mit höheren ^^öhlien un' .graben sein. (5il, Teil der Rinnen wurde 
kiu;?rev rl>eit'zdicilst^ieii ^ustiinmen wül' ^ neuerdinsis iwn fsrosten Wliss.'rums'en, die 
den. aus (5rdiiss<'n hcrvc>rquk'llcn, nbc!l'sch'ne^mnn. 

Vorbtm?ttlcktriNMocbonaIV<^^'b«««r,eii w»«»» bru«»Kn 
W e l S, .'^. Juni. 

Bor den Aelser (^eschwcireiien stand heui-
te der ZIjnhiig<' ,^immermann und Holz-
schlchinacher Johann ^k^laffbück iius Schönau. 
Klnffbörk hatte bekanntlich aln Karfreiwg sei 
ne um drei Jahre ältere l^attin Therese 
im Dorfteich in brutalster Weise ertränkt. 
Der ?lnflekl<rfltc' war de? Tatsächlichen im 
allflemoinen qeständiq imd erklärte als Mo
tiv der Tnt, kafi seine Z^ran nach einer Ul>r--
qononimenen Operation nicht mehr i»i der 
Laste nxtr, Kit,der zu bekommen. Klaffböck 

L II d o n, Juni. 
?ie PerlilUi^lniiqen über die Kabinetts-

I!iuli!ldunli si^'^sk'n, Nlie dit.' Blätter lzeute mel 
i>eii. iiber Wochenende abfleschlossen 
wor^i?!, sein. l5ä stch^» nnn endgultlfl fest, 

M 11 e d II li l d Frcitafl vormkttaq 
.^nriust'>'k'n iiich dast der .Eönics noch atn 
«ileicheii Tliq Pulkluin mit der.!lkablnctt^bil« 
dnns! l'i'lioilen nierde. Die endsiilltilie ^jusatn 
iiicii!.<'.n!iq des .Mbim'tts diirstc' erst nach 
'l ninisien fiekliiiiits^esieben' werdeit. (5s stehe 
.ilie!- schon setzt fest, das? der gecienwartige 
"iiis^eiiininister Tir John S i nl o n als 
I linl'itretender Ministerpräsident in der ncn 

II! Neqieriinqsliste erscheinen wird. ?lM 
'^'.ledeiirild wird wahrscheinlich alö Minister 
i^sine Pi.ii-fefriiille in die neue >)leqierttng ein 
neten. 

wurde zuni Tode durch den Strang verur
teilt. (5r nahm das Urteil vollständici ruhiq ^ 
aus. Der Berteidii^er meli>et« die Nichtiq« 
keitSbeschwerde an. 

halten, die automalisch die !.toiiseai:ein n 
von llöl 1 enteilt ank'll^<'n inüi^ten 

Das Kinverelenv ln Sowjet-
Rußland 

M o s t a Iutti. 
''luKtiein die Tmvsetreliieruns; besondere 

-»('l''f'»inil?!i!en ^',ur'^<'käutpfullli de^' iiiiweiens 
der nevn>cihrlosten blinder, d-er soj^ettannten 
..Iiespri^^nrnis" jietroffeil liat, lonrden in 

^'eninarad und ntrderen iiros^en 
Städten Ra^^zien ans nerwaluli^ste blinder 
uitteriiluninen. Nach den biöl)eriffeu Mittei-
iiinlien wurden in ^^'eniuqräd i'iber ^^in-
.'.ev liiifqeiinsfen, in Mozkait über s',0>. Un-
i.'r den iii i^^eniiiiirad allein inhaftierten nei-
M!isirlosten >1indern befinden sich ?>linder 
'!n Alter l? lnö l.'> ^^aliren/die we^en 
V?lirde>? und linderer !<^riminalv^rbre<tien 
1"!, der >iesucht werh^^n. 

Bouiffon fordert ErmSchNgung 
Aber ohne Debatte / Kammerferien vom 9. Juni bis 31. Ottober? 

Mordanschlaa auf den 
vräsldenten von llmguo« 

M o n t e n i d e o. 4. .'^uini. 
l''>e>ien' den 'Präsidenten" d<^r stidnitterika' 

.ichen ^cpublik UrunfluM) Ook^rielv Perra 
niirde am ^»nntasi ein Mordanschlan ver-
iil'l. 'l' ' ' ' ' v: -

Ter W'^ynalistische Absteordlrett''Bernar--
>1' t^awia-^ab ans den Präsidenten,' «lls dic-
'er zuicki^imen mit dein- PeDd^nten'^nan Bra 
silieii '^arqaH. einem Pfe^Lxrvn^it betüvohn-

nieitr^ro Schüsse ab. Mrra wurde alu 
^.'lun verle^u. C^areia nnternaliii? nq<l) dent 

llental'^eitlen ^ell'jtiiiordvei'sucl)^ ^brachte 
>i,I) ein«''Perletuui^ bei. Ev Zv'^rd» .v^rliaftcl, 

'Präsident noii Urnu«plan wurde'in sei' 
ne Wl'liniinfl liebracht. wll«d^ .sofort die 
,i'.'i'snr nerl>,'inqt, s^^ das^ tmitüfl^^^t^tzelhei^ 
leii über den ')lnschlati nc'ch/nicht gekannt 
u'wordeN' sind. . . - -

Paris, .'i. Juni. 
Die neue Nel^icrunfl V o u i ss o n wird 

utorfle»r in ihrem erfteti Ministerrat die Ne-
sfierunk^serfläruttfl ausarl>eiten. 

Diese Erkläruns^, die Mittwoch von 
Bonissvn in der .^auiiner und voni Iu« 
stizminister V c r u o-t itn Senat verlesen 
»Verden wird, dürfte sehr kurz ausfallen. Im 
Attschliik an di/ Perlesultji seines ProMNt-
mes wird ?^oiiisson von der ^'antmer sofort 
die Bewilligunc; der auszerordeutlichen Boll-
lnachten verlangen und wird d-ie ?l b st i m-
tnuiist über die Vollmachten o h n e De -
b a t t e beqehren bei gleichzeitiger Ber-
quicknnq mit der B e r t r a u s n s f r a-

fle. Der Ministerpräsit»ent tvird jede ivahe-
re Mitteilunc^ i'lber die Absichtert der Regie-
ritng auf finanziellem und wirtschaftlichetn 
Gebiet aAehnen lutd die Vertagnnq säint-
licher ^^nter^>essationen fordern. 

„C' ch o de Pari s" qlaubt zu wissen, 
dafi Voilkssoii beabsichtige^ das Parlanient 
bereits ani !». ^"^uni bis zu,n Oktober in 
die l^erien zn schicken. ?ln diesetn Tage werde 
er das Parllinient zur Natifizierunq der 
Notverordnungen einbernsen, diie dix« Ne-
gierttng im ^»iahmen der ihr iibertragenen 
Vollntachten erlassen will, nm die ?^inanz-
lnge zn sanieren/ die Währnng zu verteidi 

Iget« und da>? ^Wirtschaftsleben ivieder in l^ang 
'zu biinqen. 

BolschewWche Mehrheit 
im Seine-Depanement 

Der Generairat setzt sich aus 75 Kommiliiisten nnv Ä lum' 
Sozialisten gegenitber K7 Männern des Zentrums uno ver 

Rechten zusammen 

Weitere sooo Tote in 

BeludfchWn 
u e l l a, t. ..'>iini. Das v'rdtielvnqoelel 

.>n '^^rili'ch''^t'luds:tnsta»t ivurde gestern 
.UN llyr iri'il» von u^'nen >>l)lvere» 
nös^en lieiingeiuet»!, durch di? aderntalc' etwa 

Personen geiöt.'t und iveit^r.' 
cil'dachloo nnn den ^ ?ie ,v.'uel »l'riln st'.' ivu, 
u'ii noch .niiner nnd man lesj'tr^llel a>u1> 
.''en ':'iu>.-tniich noii i^'pideuii'.'ii, ^>üinol?! läg^ 
Uli' ?'ans<'iide non !!.'eicheu uevinnunl >>>?el 
>en. 

dnrcl» die neuen «Lrdslös^e die .'i.'r-
liungsortieiten neuerdiug!?' oerzögert iZder 

untnöglü.'l) gemacht niurdeu. lun die 
!>iecnerung die ^-ortsetuiug der Aitsvinintuno!^ 
nri'eiten mit vitiblics auf die dr»l)ende ^cu-
cliengeialir verboten Tie Knuten morden 

siolsig zerniert und in den nächsten Tagen 
>^esprettgt »Verden, ^i^'hnlausendc von Ein
geborenen, di^' durrt> die ilmastrophe obdoch^ 
l winden. Und lieule früh aus bena6)l'ar 
en Dörfern nnf den .'i)ils'?vsä^U'n eingctrof-

!t'n^ ?ie -Regierung hat lani^e 5iseubahnzi'l' 
a^' bereitgestellt unl beiin Ausbrechett vo»t 
Seuchen sosorl mit dem Abtransport der 
'I^bdachloieu l'eginnen .^i köniten. 

Tie Angehörigen der iiberlebetiden (5ng' 
!>inder I)>ibeil von ^arachi ans '^lngzcng-
.!niisporte organisiert, die '«i.^' (^^ntopaer 
aus dem ^latastrophengebiet in die mittel
indischen Städte überführen, .^^n 'Iuetta 
'ind derzeit 'Vuiun '^.^<il:tär zuinin 
niengezogen, uin biegen die zu Plünderungen 
übergel^angenen nniden t^'iren^st'ämine auf-
^ntreten^ 'l.Nünde'.ei n'nrdeu 'chon 'tand 
re^INli.I) er!>1iosseil. ')'^i>>!n'r nnirden rnnd 

Paris, .'i. Juni. 
(Astern wurden in noch tneiteren Aron 

dissenn'uts des Departements Seine die nach
träglichen l>»eneralratstvahlen durchgeführt. 
(Der General entspricht etwa einen, kleinen 
Landtag, .^treistag o. ähnl. Anin. d^r Ned.s 
Während die ^ttechte nnd das Zentrum de 
zintiert aus dem Wahligatig lx'rvorgingen, 
konnten die >>soulnluniftett die Zahl ihrer 
Mandate von n ans crhl>heit. Die Kotn-
uinniste» und die init lhn«?n über Dirk nnd 
Dünn gehenden Sozialisten ^^eon Vlnuis 

verfügen im l^^eneralrat über 7.^ Mandate. 
Kie sind flegenü'ber den <i7 Mandaten der 

)>iechreit und des Zentruins die eigetttlichen 
Beherrsrt^er des Seine-Departements, in 
welchein auch Paris liegt. Dit« Tatsache, das, 
sich der rote bolschewistische Gemeindeuring 
UNI Paris iniiiier enger schliesit und das der 
V'>eneralrat nun initer dem Kominando der 
Moskaner .^tominterii steht, hat in seneu bnr 
gerlicheu .^treisen, die sich für die Freund
schaft init der Zon'setuinon erwärntten, wie 
eine kalte Dusche gcivirkl. ^n der Tat bn-
chen die Koinniunisten il)re Erfolge nur ans 
'»tonto der Tatsache, das; man in Frankreich 
den Bolschewismus für salon- und Regie
rungsfähig erklärt hat. 

DerSinfiuß derDomlnion« 

auf die engliiche Volitik 
den l<'l.tten Wochen Hahlen ^ie Mini-

jterpräsi!>enten von Ä^n<sdai Auit^ralien, 
?«euseeland tiiid Sndafrrku. ^alsv der vicr 
wichtigsten britischen Donnilions, die aus 
'Anlak dvs englischou .^önigofnbillinms in 
London weilten, lauge und eingtht'nde '^'e-
fpre<i>nugcn mit den Äertreteni der engli
schen ^)tegiernng gefilt>rt, nird matt ttimiiu 
an. das; auch die jüngste .'?^altung.'^^aldwins 
zur Red<' >'^'>itlers nicht cr!)ne l5inf!nf;imhme 
zustaitde gckoiumen ist. 

Daei englis^ie !^t«.binett legt' seit lehct:, und 
in den le^teti fahren in steui^'ndeni Mahc, 
ZAert darauf, die '^egiertingen der Tomi' 
nions über die m'chrung Ner en^^lischen Po 
litik in alleit iiiternati^maleti ^'lngelegenbei 
ten von Vodeutung ans d^vi T'atikitdeu >u 
halten, ihre Meinntig einzuliolen und sie. 
wenn es sich mit den l^esatrrt'zielen, die Lvn 
don oerfolgt, verträgt. 'aiKi) zu bea6iten 
Cs sittd schon friVlx'r' iti re^IMäßiget, Zeit 
a b stci tl den soge,uii, ute .'lie i chi<s o' ikerenzen" 
abgebnlten n>ordkU. die let!^e im .'^alne 
ls>M^ Tie <?onforel,z voii Ottmva. d»." ll«^^:.' 
stattfand, mar anSschliSklich wtrllchastlicheu 
Attgelesienheiten, di<' die Verhältn'.sse inn.'r' 
halb doö bri^chen^ Iiiiperiiims b^'tres^eu. 
gewidmet. 

Für die l^'>esamtholliing der Doniinioiis 
und die '^iichtuug. in der sie ihren influs, 
oiif da.' Londener >iobinetl ausüben, ist es 

wichtig, sich daran zu eriitnern, oag 'U' al»e 
dcm Völkerlnind ols (5in^zeiniilglieder an
gehören, also nicht Ftiva dnrch die eni^li>:l^e 
'tiegierung dort vertrete,» werden. ">hr.' 
Äehrl)e!t verfolgt at»f dem ^i^'bieie dcr 
s^enpolitik z'N>eise1los d^n (i>cdankeu, das; oer 
'.Z^'ölferlmnd die Aiisgal>e lmbe, eine ^oll^'l-
livkontrolie a»iszuül>en. '.^,'ach i^N'ei ganzen 
l)ntiv!cklung kenn«n die Dvmuiion? keitn:>t 
:^.'lililarismus uich >»<' sehen iin ''^iölterlin»»d 
dos Organ, das S^rnntlst und Ordnung in 
die Führung der Wclt<,n<ie^Llienheiten- brin-
tN'n soll. Die M'lnsche, die jetn 'n London zu 
den grossen aich^^politischen Fragen vorge^ 
>'i^ch1 ivm-d<'n sind, werden als' in dieser 
'iilUnng gesucht n»erdon müssen. 

ist ln.'kannt. das', in deti ''i^.'rhandlungen 
iil>er die französischen 5icherliettsplä,i.- für 
Europa Cmgland der Uebernahme' neuer' 
liiudender Verpslichtnngcm anf sem >kmti-
uent widerstrel^t hat. ''?lnrii das >jt zu einetn 
Z^eil anf die Dominions znrüciznführen 5ie 
laben seitierzeit itn Weltkrieg^'. z»r>ar nickt 
qe.vvllngen. sondern aus freien Stücken. l5itg' 
land ^rieg^>hilfe geleistet und zusantin^n 
eiu'^r eine Million Soldaten nach 'v^ulopa ge 
jchickt^ Die führenden engliä'cheü Pofiii?<r 
sind überzeugt, das^ sich das ini Falle etneo 
uenen europäischen .si'onstitts, ui l^en i^'Ng 
lond hineingezogen iväre. iviedeilioltn wür-
de^ ".'lber el>en desiialb die Sorge draus^en, 
dos^ dieser ^all einirelen könnte nnd deslnrll» 
dos '^Z^estreben der Toiiiiiiions, London von 
dei llebernalnne von ''LiervtliriNungen ab^n 

Refoedfahrt der „Siormatvdir". 

N e w t) o r k, 'F»N!. 
Ter Tainpscr „Norniandie" ist hente um 

Uhr beini Ainbrosins-Leuchtichiss ni' 
gekomnien. Die „'.Icorumndie" hat i>ie .'l^'i'e 
über den Ozean in l Tagen, Stunden nnd 

Minuten bei eiiter inittleren <^cs6>nnndig' 
keit von >t!ioten zurüägelegt. Sie hat 
dantit deit Rekord der Ozeanüberauerung n'^' 

Stnnden Minuten geschlagen^ 

Iteiten im Auto 
heifjt die Soudernnminer der .llm'ch^n nt 
Wissenschaft und Technik" lFraiiksui: .1. 
die sie ihren Leser,, i^ls Berater in >'^ie -''a > 
gibt. All die vielen v<'rsleäten r^chini!)"' 'ii 
nnd .^tostbarkeiten d«'s Londes 'iii!^ !^>riu 'Iii 
tofahrer zugängig: nn."> .l-.'nii er !.i'ien 
weise nnznteilen verst.!ht, iv'.id >r onrli in 
den „Zattber der Lands,ras;e" ^>e! ! iic^- .^tii' 
lat; von Okicrbanrai Tamin geln'n>>l. ',i:.''t 
helfet es mit genauer Ilebeilegun^i ui"' 
rechnnng einen Uagen kaufen, d.'r u lei!'<'>? 
Leistnngeti nnd kosten den ieiveüs b^' us" 
ren Bedürfnissen entspriei)!. n len' nr 

Fsing ,^sgt da jed<'in Unersahr.iu li 'n 
seinem Aufsnt.i „Antokau?':' — ^'iiigei. llu'!" 
die l^osten der Uikterlialt liiq ^'ine? -''.ictgeü'.-. 
'N>elchen Tvv und bei iveii man ii?n kan'eii 
soll, wie der ^taiifvertrag aussie'i'^ und 
q'cnst lieini Autokanf von Bedeninnq Üt^ „^>''i 
.^^^nterview unt '.'intoni0lbiIkon'triu!enren" 
geben deutsche Autosiruien '^ln>UlN' lii'!" 
die Porzüge und '.^l'uchteile der nen'n 'len 
strult'l0nen und der Laie kann ich ein Bild 
niachen, n»elcher .^iiageir gerade 'u'' iein ' ^li'. ^ 
sprüche geeignet ist, und geiviiiiil ^'iu' >ct :u 
die verschiedens>eit der techiuich.ii lc,,,..j. 
ai'sführungen. Fed^-cl» ist selln'i da.> beite .'ln 
tc nur dann leisluiuisfähig, /.x'un g.iier 
ttraftstoff den Motor treibt, hi<'r n b.'-
achtel, ist, behandelt B.^a. O'tivald in > '.n n 
Beitrag „Ter .l?rast't!''s ain der 
i>en ttiavch nvrivolleui B.>inl 'nr den 
sende,I — besonders im .'lui^Iand iviUni 
die versch'tedetten Tabellen 'ein aii'l1>.?!il > 
Wie einfach innn Störnnuen der 'tie ie ve 
meiden kann, gel)l an» deui .'tn'i.ln ^u-'n 
7^oachini Mischer hervor. „Pannen nnd 'e:n 
'Aerger". Woraus ankomnit '>e: der P'le 
qe i^s Wagens, wird da kurz erlä'.it'rl nnd 
selbit das ''/fnlasien, das doeli als v.'ch^e 
gilt, wird nach ansiners'a'nev -'ekiüre 
'.'lrtikels bei den harlnäl'kigiten e^ii»' 
Freude sein. — sieben vielein lin>>. r! u >'bt 
uns d'.e „Utnschan" no^l? Tins ini! on' i> ' 
Ne.ise. ..'.'lllerke! nül.'Iichev ^>lei'>bed^i"k .in> 
grosser Fal^rt" wird ankge^äl'l'^ Tl' i'i >' 
manches, was kann, nenn^^'ncweri < r'l>'in!, 
das aber ant der '>ieis<' ieln' nni^'i^ i ''ui 
lazlttl. Und srli!i<'y>sich wollen n'ir n r!> de'! 
netti^n Artikel von >.>ans Brei', er ( '>""n: 
„Logis für mich -- iZliaragv ^ü' >i""" 
to".' 

Î aucher werben nicht iietset»?,, 
Manchnial nnll man f-en Menschen das 

viele ^)iauchen vet leiden, indem ma?i iagt^ 
-es sei gesnndbeitssclmdlich^ ^«('tn Iiat iich 
l,eranc',ienell!^ daj^' das (^e.v'nleil der ^vall 
ist. )l?anchen i^i nberbmipt Sell'stschun ^»ian 
chen schüyt davor,- «fefre^en '>n im"den. — 
Schlieftlich kann dies Echiäial iedeni ein 
,nal droben Man kann loer lveist^ vn' 
ntnnchnial das Zchicksal spielt — einmal in 
den sklnvarzen ?,'dteil verschlaigen inerden 
nnd slsannibaleii it, die .v>ände fallen. T'' 
sich k,atüi-1ich alle zebn Finger danach lecken 
würden, den Weissen zu eineiv saftigen Sonn 
tagsbralen ^n verarlieiten nnd ilni, schön ge 
spiekt nnd paniert, drr lieben Familie ^n 
servieren. '^l'>in >)al alx'r der sranzosiscke Arzt 
nnd Forscher Anlerc de la Nne. der loel'en 
voii einer längeren Forsciinngsreise >n den 
Neiieii >.>'briden ^nrüekgekehri nnd in '.^,'eiv 
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nnrk cingetrosseu ist, IicrausgeMde«, daß 
zuni Beispiel die ÄannValen auf den Neuen 
Hckridcn Raucher grundsätzlich verschmäheil. 
T'd.? Nikotin verleiht dem menMichen 
l̂cisch cincii Beigeschnmct, der jeden KM-

nibalcil-s^cinschmcckcr beleidigt. Ein einiger« 
iitasscii nitspruchsvollcr Menscheufresscr läHt 
^ecchalb diese Art voir „Rälll!^rwarc" voll-

ullgeschorcn. Wie Dr. Anlere de la 
erzählt, pflegen die auf den Neueit Heb-

rikcll lebenden Weißen aus C!6icrheitsgriin 
d < ' > l  t i c ' s o n d e r s  v i e l  z u  v a u c h e i l .  . ,  

ZDNuwch, ben S. Juni 

Gchvnheitsivnigtn ver 

SchwlegennMer 
die î ache ^nit der bösen Schivieger-

u'uucr eine c l̂aUe Uebertrcibung ist und itur 
dizzu benutzt murde^ uin die Witzblätter zu 
küllen, s)at sich inl '̂ause der letztcil Jahre 
lmiqsl hcruiiistejprochen. Heute trägt man-
chci Mann seine Echwiegermutter auf Hän-
kcn, uicil er weif;, welches Iuwcl er iil ihr 
desinf. ,'̂ ^n Ameritn aber geht man -noch 
n'cilcr. Zur Förderung des Ansehens der 
5chiviccserinuttl̂ r, haben diese unlängst iil 
Terai; den erstcn S6)wiegermüttcrkongrcß 
ncraiistaltet. 5>()<X» LchwiLgerinütter aus allen 
^eis î! Amerikas waren herbeigeströmt, um 

dieser wiirdigen Veranstaltung tcilzuneh 
ineu. nickzt genug damit. Die Cchwie-
ii<i lnütter wlZUten kicnzeisen, dasz sit.» ilo6? sehr 

Attsvruä) cnaraus erhî n können, schön 
sein, uî d sie hab<'n deshalb auch einen 

^chöniicitswetlbewerb veranstaltet. Als Sic-
.qc^r'n «sing aus ihm eine Frau K. Bow-

l)ervor, die zu: Schönheitskönigin g«?--
wurde. Dies ist unisv erstaunlicher, 

nl> ,'>irnu Bowles bereits 11 Schwiegersöh
ne ihi cig '̂n nennr und damit llXlhrschein-
N<ii auf dem >il)nqrcs; auch den zahlenmäßi-
nc!n )>,'csDrd an S6)wlcgersöhnLN hielt. Das 
,>st lourdc nlit einem Ball beschlossen, bei 
dcn? die SchwiegermamaS zeigten, wie enl-
sig nc sicl) lmci) ini Tanze drehe,l können. 
Sctlistvcrständliäi lics^cn ('S sich die Schwie-
ql^rjöhne nickit nehincn, das Fest M »er
schienen und ihrc lieben Schnnegermsilter im 
m<l iviedcr ,^uni Tanze .iU holen. 

Pech. „Heute gibt's .in. Sardin.en ^^u 
'Nittog?" — Sie: „Ja. denn das Mi6z 
sin.? s^euer." — Er: „Und k>ie und 
der Pudding':' — Sie: „Nein, denu das 
I^euer griff ans den Pudding über und die 
'^nvpe nÄin? srl) zum ^'öschen des Brande^." 

5P0K7 
Äuvmawmale JUagkümpse 

tn Mmwor 
Auch Heuer bereitet der SEK. Maribor 

eine internationMe RwgLämpiferkmlurrenz 
vor, und zwar werden die kraftstrotzend«! 
Ritter der Matte bereits Samstag, t»en S. d. 
aufmarschieren. Die Mmpfe, die abermals 
in der geräumigen Veranda der Union-
Brauerei stattfinden lverden. versprechen 
Heuer einen umso spannendereil Verlauf zu 
irchmen, als fast durchwegs neue Akteure 
auf der Matte erscheinen ^Verden. Alö Haupt 
preis wurde neuerdings « îne Prämie :ion 
W.VlD Dinar ausgesiî isÄen, also Arund 
genug, datz Nlit denl ganzen Kräfteeinsatz 
darum getämpft wird. 

SchSM dreifacher Tmai« 
meifier von Aubljana 

In Ljubijana wurde gestern das erste iu-
tc'riwtionalc Teiuiisturnier mit dem Filiale 
des Herreneinzelspieles abgeschlossen. Als 
Gegner traten Exmeister Schäfser und 
der junge, noch vielverspreckiende N i ti ^ 
lauf, die sich einen heißumstrittenen Züns-
satztainpf lieferten. Nur dank seiner gröfie-
ren Routine gelang es Schäffex, auch dieses 
Match crsolgreich zn beenden. Ähäffee sieg» 
te Nlit tz:4, 3:v, 6:4, 2:V. 7:5. Mitil̂  leistete 
deik ganzen l̂anlpf hindurch erbittorte Ae-
geiMehr, im -^ntsl̂ idenden fünften ^a!? 
hatte er niit im Äorteil sogar di<: ^ül?' 
rung kräftig iil der.<)and, doch hielt er i>as 
Tenrpo nickit durch. S 6) ä f f e r gowat.n 
Mit Frau o st i s a als Partnerin auch 
das gemischte Doppel gegen Frl. Kovaö u. 
Mitii: sowie das .Herrendoppel 'Nit ^ u k 
l i e v i 

: SK. Rapid. .'^Mte, Dienstag um Ä) Ui-r 
Hauptausschutzsitzung. Die Herren werden 
ersucht, zuverlässig zu ers5)cinen'. 

: Für die Unterverbandskasse. Zu dl^n 
Pfingstfeiertagen iverden die Mariborcr 
Futz l̂ltlubs ein Fusikmlltnrnier austragen, 
dessen Reingewinn der Unterlv.bandskassc 
zufließen wird. Die Spiele werden an? dem 
„Mrrrbiir^-PIak ausgetragen. 

: Kick revanchiert sich. Der Amerikaner 
Peter Fick siegte Sanlstag in Budapest :m 
1(l0-?)ard-Schwimmen in vi)r dem 

Dart̂ n Fischer MlK) und dem Ungarn 
CPk. 

: Die öfterreichischen EiMtsxifterjchas» 
ten i« Tenai». Den Meistertitel -rrangen: 
Herren-Einzel: Arteus; Damen«Einzel: Frl 
^us: Herren-Doppel: ArtcnsManner; 
geinischtes Doppel: 'L^-Planner. 

: Seine ProsiA ia Mdani««. Das albani
sche Unterrichtsmini sterimn, dem das ge-
sanrtc Sportwesen untersteht, hat eine Ver
ordnung erlassen, die den Sportverbänden 
die Entlohnung voii Sportlern untersagt. 
In der Begründung dieser Maßnabme sagt 
das Ministerium, die Entlohnung von 
Sportlern sei geeignet, die Cportbestrebun-
gen von ihren walhren Zielen abzulenken. 

: Reue Slage wider S ĵa Heule. Der 
englische EiMuferverband hat beim Inter» 
natioiralen Verband eine Älage wider 
Scnja Henie eingebracht, iveil sie auf ihrer 
Äunstläuferfahrt durch Nordamerika die 
Amateurbeftimmungen verletzt habe. Das 
sei dadurch geschehen, daß Sonja Henie nicht 
nur für ihren Vater, sondern auch filr ihre 
Mutter Reifeentschädigungen verlailgt uild 
erhalten habe, obwol)l na6i den Borschrisim 
die Entschädigung nur für eine Begleitper
son vorgesehen ist. Die Angelegenheit scll 
ain Juni vor dem Eisläufertonor<'n in 
Stockholm behandelt werden. 

Aus AuMno 
iu. Seinen 5V. Geburtstag seierte dieser 

Tage der Rechtsanwalt Dr. Otto F e t t i ch 
in î ĵubljana. Der Jubilar spielt im öfsent-
iiöien Leben seiner Geburtsstadt eine her-
vl'rragende Rolle und gehört u. a. schon meh 
rere Jahre dem Stadtrat an, in dem er die 
Stelle des Obmannes des Straßenbahlmus-
schnsseo bekleidet. Auch bei Sokol, beinl Ro
ten Ärcuz und anderen Organisationen ge
hört er zu den leitenden Männern. 

lu. .Hohe Auszeichnung. In Kamnik sand 
eine Akademie deä dortigen FranMset)en 
Zirkels statt, in dessen Verlauf der franzö-
sis6ie Äonsul R e m c r n il d der Borsitzen-
!d<m des Zirkels, Fran Professor Ga b r i--
z e l ö i ^ v o t e l j die ihr vom fran
zösischen Unterrichtslninister in Würdigung 

ihrer Berdie«ste um die franMische Sprache 
und Kultur verliehenen Jnfignim der Na-
denlischen Palmen üiberrelchte. Es folgten 
Riezî ionen und eine Bühnenaufführung in 
sranzSfischer Sprache. 

lu. Trauung. In Kranj wurde der Riäiter 
Dr. LeoPomPe aus Lakiko mit der l̂ rotz 
kaufmannstochter Frl. Dorica S a v n i k 
getraut. 

lu. Der letzte Weg der beiden Gendarmen. 
Unter ungeheurer Beteiligung der Bevöl 
kerung von nah und fern wurden Mlüntag 
nachmittags die Opfer des Räuberö von Mn 
ravile, Kcndavineriewachtmeistcr Franz 
V r i e. ? o und Vizewachtmeister Franz 
g t e f a n i L, zu Grabe getragen. Ent
lang der Stmße nahmen mehrere ^zehntau
send Menschen Ausstellung. Unter den Trau^ 
ergästen befanden sich auch Vizebanns Dr. 
P  i  r  k  l n  a  s  e  r ,  B a n a l r a t  M  e n c i n  
g e r, Gendarmerieoibcrst T ar i a g l i a 
mit zahlreichen Offizieren, Polizeidirektlir 
Kersovan mit seinen Beamten, Ver' 
treter der übrigen Behörden usw. I,n Zuge 
schritten ferner mehrere hundert l̂ 'enda?^ 
men, Polizisten, Gefangenenaufseher Finanz 
Kontrolle u. a. Beide t^ndarinen lvnrden 
nebeneinander ins Grab gelegt. Gcudarme 
r i e l a p i t ä n  P  e  r  i  v  u n d  d e r  D e c h . i n t  v c n  
Moradee Cegnar ilalMen lnit bewegten 
Worten von ihneli Abschied, worauf die auS-
gerücktcil Gendarmen Ehrensalven abgaiien. 
Iir MoravLe, wo die beiden lange (jcdient 
hatten, waren die Häuser schwarz br iagat. 

lu. Absturz bei« «lumensuchen An Äup 
ljenik bei Bled stürzte der 14iährig<' îm^ 
mermeistcrssohn Stanlo a b j a i aus 
der Suche nach Maiglöckchen 25, Meter ties 
ab. Er wurde inS Krankenhaus lmch '̂jilb' 
ljana überfiihrt, wo er jedoch bald seint'"' 
schlveren Verletzungen erlag. 

Buchbefpreckuna 

b. Die Rm«erbach«iihte. Eine Erzählun. 
aus Siebenbürgen von Heinrich Z l̂lich. Ver 
lag Reelam, Leipzig. Universalbiblioth^s. 
Geh. Mk. '".V. Die-se Erzählung von Zil
lich :st eine sonders geglückte Leistunsi. 
In einer herzerfrischenden naturechten Spra 
6ic erzählt MS der Dichter aus dem Lî en 
der Siebenbürger-Deutschen. Sei:le î stal. 
ten sind gut erfaßt und zeugen von k îne, 
auf^erordentlichen Erzählergobe. 

vwn» »ut Ser Z»gS 
km s r schung ) Itoman von W. Ä. Locke 

coi'^vKiQM' KV Ol?. - k'l^Lsse.vied^L'i'. vviek'i I 
.!lndys Herz sckilng I)i>hcr. .Hiür zeigte sich 

,'̂ lowcr von einer Serte, mit dl.r cr eini-
sieimaßen gerechnet hatte. Dieser ''hrliche 
^«^unge war also in seinc nicht gî raize bedeu--
icnde Frau noch verliebt. Muricl war tod-
tranl. Ä7S n^ar Flowers einziger .^!dante. 
Wenn sich Flower Murjels wieder airnahm, 
sonm,: alles no6) gut )r>erden. 

„Ii'an mus', sich, glaube ich, nur die un-
mögliäx! Situation vergegenwärtigen, in 
'Vr Mssls Flower und ich uns befinden." 

„Natürlich, ich Ix'greiiie, eine nnmogliche 
?ttuation." 

..Als ich dies verdammte Spiel liegann. 
atmte ich nicht im Trauln. das; irgendein 
!??enssti davon betroffen ^Verden lonn.'e", 
'agte Andy. „Wer wollte 'solche Berwicklun-
!ien bei einem Mellschen wie .'c^ermann ver-
innien':' ,'̂ 6) mus; Missis Flower !l>ehtnn. 
3ie sehen das ein, nicht? Die Frage ist nur, 
.ri,! stelle ich es an, daß ich 'sie am wenigsten 
verletze? Das bedrückt mich unendlich." 

..Sarunl haben Sie ibr nicht alles genan 
fl wie mir erzählt?" 

„Vergesse,l Sie nicht, daß sie lehr trank 
ils. I6) hätte es Miß Merrolv erzä^en kön
nen, die es ihr liebevoll beigebracht hätte. 
: l̂ber das wäre snr mich zu gefährlich ge-
n>esen. ?^nn ich mich erst allen möglichen 
î 'euten anvertraue, dann laufe ich di>o Ge« 
'̂ ihr einer gerichtlichen AnAage und einer 
'̂ Verurteilung 'ui Zuchthaus." 

Floiver lachte kurz, nicht gerade heiter. 
Er stand Nlit den .'̂ >änden an den Hüften 
.int Feuer. 

„Und sicherlich, indem Sie sich mir in die 
c-^ände gegeben haben, ivie Sie es nennen, 
erwarten Sie, daß i6) Ilir Vergehen ver-
'chwelgf. Im Grunde genî mmen: '-in Vcr» 
lirechen verschleiere." 

„.l̂ lmu daS",^ sagte ^Andn. 

„Angenommen, ich willige ein, n>.>^ 
dann?" 

Andy sprang von seinem aus der 
Tischecke. 

„Keinesfalls können Sic dir' Eheschei
dungsklage gegen mich liusrechtcrbailen/' 

Äis G'?sicht des anderen röteie sich vi^.r 
Aerger. Er ;og mit Iieiden Händen an le!-
nem Rock. Andt) bewunderte i!in, n<!>? <'r »ii 
dastmid, äußerlich l'eherricht. innerli^ ne-
dend von Liebe und.Hos;. 

Andy sagte, indem er seinein ruhig 
begegnete: 

„Sie müssen einsehen, daß ^ie ^ie Ll^c-
scheidungsklage sofort ziirüctzich'n mi.'ssen." 

Er «ivandte sich um, dem Fenster îu, und 
blickte auf die Wege im Rasen Ulid die inäch-
tigen, blätterlosen Eichen und Ulmen. In 
der Ferne sah er eilre düstere Hügelketie n h 
mit deul bleiernen Hiinniel v.-'rlchmelz '̂n. 
Aus diesem Hintergrunde, in Frieden nl.d 
Ruhe spielte sich daS Leben diese? .Nanne^ 
ab. Er selbst war in derselben ("«iegend, nicht 
vierzig Meilen von hier, geboren und aus-
gewa '̂en. Sein Vater war diesl̂ m Flcwer 
ähnlich jfewesen. Und doch, wi<^ anders »var 
er selbst. 

Seine Gedanken verlor^m sich ::l alberne 
Betrachtungen. Warum war diese.- prächtige 
Junge mit dem schwülstigen Namen „.Hora-
tio" behastet? Ganz ungebrüuchlicherwelse. 
Dann fiel ihm ein, daß es der Rutname 
eines der berühmtesten Engländer >v<ir' 
Nelsoiis Da hörte er. wie cr gerus'» " iirde: 

„Drake?" 
Er ^r>andte sich um. 
„Woher nehmeli Sie die Uebl. r g. 

daß '.ch alles tml »verde, wie Si<^ es sich 
vorstellen?" 

„Einmal aus der Art und Wi'iie. >vio Si? 
diese Bestie von eineni 5>ng!st clngeriiten 

haben, und dann . . cr hielt inne. 
„Dann?" 
„Es ist AU -persönlich. Wenn Sie erlauben, 

lniichte ich es llicht gern sagen." 
Flowcr sah ihn mit harten Augen M'd 

entischlossenem Geficht an. 
„Sie können alles sägen, lvaS Sie d?nsen." 
„Sle sind toll ill Ihre Frau verliebt!" 
Der andere <^ab einen Laut von sich, der 

Zustimmung bedeutete. 
„So daß ich. wenn i6) aus Fhrcm Gesichts

kreis verschwinde, und das wird nur, sowie 
die Klage zuriickgezogsn ist, ohne r.-»eitereS 
möglich seilr, gerade nicht sehr rnhmc?o1 sür 
mich, Ihnen das Feld freigebe ttn>i Sie auf 
alle Fälle eine Aussöhnung mit Isirer Frau 
nach ^^Äunsch berbeifilhren können." 

„Richtig", sagtc Flowcr. 
,.Vcrzeil?en Sie, daß ili auf solch' rein 

persönliche Angelegeirheiten «gekommen bin", 
sagte Andy. 

„Sie lnus;ten es tun. Vielleicht bin «ch 
dankbar dasür. ich weiß cs nicht. Dergleichen 
bringt einen ganz durcheinander. Lassen Sie 
»«ns von anderem reden. Was haben Sie 
jetzt vor?" 

Andy äußerte sich darüber nur unbe-
st'immt, denn er l>atte keinen deutlichen Plan» 
jedensalls wollte er England nerlossen imd 
Nelnstead verkaufen. 

„Ich bin froh darüber", sagti: Flower. 
„Ganz angenehm, nicht ivahr", meinte 

Andy lackiend. 
Flowcr stimmte in das Lachen ein. !)?ach 

einer Weile fragte er plötzlich: 
„Hätten Sie Lu '̂t, mit in die Ställe zu 

kommen und sich den Hengst anzusehen?" 
Wie gern täte er das! Er war gerade dar« 

an, die Einladung mit Begeisterung anzu
nehmen, als er «sich zur Vorslck): inahnen 
mußte. 

„Ich möchte lvol)! gerne, doch vielleicht ist 
es besser, i6) lasse !^oon. ES wäre auck» sick)er 
besser, ^venn niemand erführe, daß ich hicr 
war." 

Flower nickte ..Sie haben r«cht. Es ist so 
schwer, daran zu denken, daß Sie der an» 

dere sind." 
,Ieberdics muß ich jetzt gehen." Er grisf 

nach seinem Hut. „Ich nehme d«n 
5 Uhr 

Flower ging zur Tür. 
„Ich begleite Sie." 
„Z^sser nicht", sagte Andy. ' 

Ich werde den Weg zurücksindcn dis zur 
vorderen Dür. wo inich dann der Butler in 
Empfang nehmen wag. Sie uvrdml ihn 
nicht zu hart «»fahren, wsli er mich cinge 
lassen hat." 

„Natürlich nicht." 
Andy lachte. „Und wa^ meinen Dink vc 

trifft, Sie fönnen sich denken, wie schr ich 
Ihnen verbunden bin. Lebs'l Si.' woljl." 

Flawer össnete die Tür und streckte ik>"-
lseine Hand entgegen. 

„Wenn nicht alles so unmöglich läge, wu, 
de ich sag<!n: ich hoffe, daß wir nns bald 
wiederschen." 

„Sehr freundlich v«i Ihnen", 'aqle Ind>' 
Trotz allem, iver weiß?" 

Andy ging ilber die teppichbel-'gte Trepo.. 
An der vorderen Tür stand der Butler. 

„Hie nxrden nicht entlassen w?rde!i. 
'Tmich". sagte Andy. „.<>ier, ^vas ich Ihiicn 
versprochen habe.'' 

Smith schüttelte erstaunt den ^opf, al5 
Andy an der Wegkrümiming verschlvand. 
Das lvar ein neuer Sir .Hernlann, der da 
mit FLnf-Pfmid-Noten um sich warf 

l'1. 

Als Andy nach î ^ondon zurückgekehrt war. 
saß ihm die Angst im Nacken, fast körperlifl» 
fühlte er ihre drallen. Er vergegeirlvartigte 
^ck) die vers6>icdenen Äerdestusen seines 
nichtswürdigen Abenteuers und die Ful'<iit 
klMlmerke ^sich fester und fester u:n ilzn. 

Er hatte sein Geheimnis einenr and'rn 
anvertraut. Das bereute er keine^niegs. Bei 
einem Mann wie Horatio Flowcr war sein 
Geheimnis gut aufgehoben. Andv ilberlegte 
noch lange, woher er diesen unbegreiilichen 
Glauben an .Horati» Flower nabm Er konn 
te nur »eststelleir, Flewer "'nichl'fsi 
höher als er. 
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DtnKtao. den 4. Äval 

Die BautMgkett 
der Stadtgemeinde 

449 neue Wohnungen und 4 Junqqesellenzimmer in 9 Jahren 
der Oofscntlichteit wird ttielfaäi die 

^^^ailtöii«iteit -icr ^tad^tx^mcind^' bekrittelt 
und Iiielil'i iiic! Trcfscn geführt, andere 
^tädic, vt'l- ulll'ni Veograd, und 
^^jiiblslinn, ijs den Nachkrie^sjahreu 

'^»^»'tmiipfling der Wohnungsnot vick' 
x>ttnd.'rt.' stattliä)cr Bauten aufführen las
sen, niähicnd in Maribvr davon verhältnis-
»k,?s?s., weiriq zu sclM sei. Wenn man cincn 
Niindf,an!i durch die Stadt unternlnunt, 
niird uuin zur Einsicht gclangc'tt, daß di<-sc 
Behauptunkzen nicht stichhältig sind und das, 
iin s^il'genteil dic Stadtgemcinde auf dem (>^c 
lnctc des Wohnbaues in den lejztcn Jahren 
i<'hr uu'l flt'leistc't l)at. Die finanziellen Op-
sn, di? Marilior zur Unterbringung seiner 
rasä, wachsenden B<'lwlkcrung bringen mus^-
t»-. sind schwer und gehen in die Millionen, 

sie mußten gebracht »nerdcn. dn da^ 
Wohnen ner>en Äcr Nahrung zu den er
sten l5ristcnzbcdingungcn d<''^ Menschen ge-
!uirt. Uln auch mit ,'^ifscrn zu ldienen, wand-
len wir uns an das städlische Bauamt und 

der Draukaserne, in der Mlinjka nlica und 
neben der Mi^ii'-.'^aserne am lechtc«? '^rau-
ufer nnt zusamnien t2 Wohnnngen. Insgc--
sanlt n'nvden somit in dieseni nicht 
weniger at'ö nene "-iöohnnngen erbaut. 

Daci Jahr brachte wiediCr eine leb
hafte Äautätigkeit. In der Delanska, Mag-
dalensfa, Kosesk«?ga und Iadrnnska illlca 
wurdeil acht 5>äuser init s!t Notniohniingen 
errichtet. Äbcr auch diese t^ebändx> sind nick>t 
etwa '!!^arncken, sondern geniauerte Bauten, 
dereu Pestand nündestens ',<> Jahre betra
gen wird, während ihre ^^'eben^dan^r bedeu
te'n>d länger ist. 

Das ^ahr verzeichnet die Erstehung 
von Notwohnnngeii in einenl Vloel von 
sechs .'^>änsern in der Metelkovn nlica, eben 
falls NN! rechten Draunfer. Äuä? diese .v>än-
ser sind znr ''Ausnahme von Obdachlosen kc-
stimnlt. 

)nl iiächsten ^'"^ahr wurde cin einziger 
Wohnban anfgeftlhrt: das graste t^jebände 
der Zollpast- neben dem .<^auptbahnhaf, daö 

denc Borträge des Tamburaschcnchors sowie 
des (besang- und Musikvcreines „Drava" 
statt. 

Theater«» Kunst 
Natwnalcheater in Martbor 

M e P E r t O i r « :  

DieiKtag, 4. Juni uni Ä) Uhr: „Teasil". 
Vorstellung zugunstvli des Fchausvieler-
Verbandes. Blocks gelten nicht 

nl. Da» Amtsblatt für das Draubanat 
veröffentlicht in seiner Nummer 44 u. a. die 
Verordnung iibcr die Abhaltung der ^cier-
tagskurse imd die Duräiführung des Geset-
zes über die phlisische (5rtüchtigung samt den 
dazugehörenden ^lieglenients und Anleitnn-
gen. 

IN. Trauung. In der St. Leonhardskir
che in Graz sand an? Sanistag t>en 1. Juin 
die Trauung des.'^^rrn Richard Lettner mit 
Fränlein Cditl) j^tokosclnnegg statt. 

IN. Preisregulierung im Z^rijeurgewerbr. 
Tie Mariborer Friseur nnd 7vrisicrvcrcini-
gung hielt gestern abends in ihren Räumeil 
in der Petrinjska nlica eine Sitmng ab, in 
Nielcher die ^rage der Preisregulierung in 
den Friseur- und Damenfrisiersalons erör
tert wurde. Tie Liubljanaer Vereinigung 
Hai diese ?^rage liercits gelöst. Jli den kXei-
lien der Meister wird der Wunsch nach einer 
einl^citlichen Preisseslsel.uing laut, da lnilan-
lere Konkurrenz die Löhne des .^Hilfsperso
nals nnter das Eristenzminiinuni drückt n. 
das pünktliche (^'inhalten der Verbindlichkei
ten, liesonder? l'^eni I^iskus gegenüber, in 
Fräste' stellt. 

Ains 
Bvrg'TonNno. Ois einschließlich Diens. 

lag der erstklassige (^oytonfilnt „Wolga »n 
i^lammen" in deutscher Sprach».'. !5in wun-
derbarer Filnk aus den Kvsakenaufstönden. 
— Am Mittwoch einer der schönsten ^ilm.' 
dieses Jal)res »Jenny Gerhard", cin Grof'i 
tonsilm in deutscher Sprache mit Snloia 
Sidnet, in der .^.'»uptrosle. 

Uniou-Tontino. Der gewaltige s^jell-
s6)aftsfilnl „Ans dem Tagebuch eimr Frau-
eniitztin" (Das erste Recht des ^iindcs) naK 
dem Manuskript von Thea v. .'^)arbon, 
der .Mlnstlerin .^rtha Äiiel<' und Erna 
Morena. Ein hochinteressanter, wundervol
ler Film, ein Werk, das ld^n 'Problemen mir 
tiefem sittliclien Ernst auf den i^ruud zu 
blicken trachtet. Das Lieben und Leiden d^r 

heranwachsenden Jugend, ini Mittelpunkl 
ein blutjunges Mädel und ein Student in 
ihrer ersten Liebe mit all d'en seelischen Jv 
rungen und Mmpfen. Ein packendes Schict^ 
falsbild, von allen Darstellern mit volkende 
ter Meisterschaft gespielt. 

SN!? 

Itsttsp?«!»« d»I 

erl)ielten t^enaue Daten dariiber, was die 
(Gemeinde seit Kriegsende auf den, (Gebiete 
des 'ü^.^olnibaues geleistet hat. 

Tie erstt.^n Wohnungen erstanden im Jah^ 
re Es' sind dies dtis dreisti?ckige t^e-
i'äude in der Franti.^lanska nlica mit 0 und 
der Bloct an der Ecke Smetanova und Vrt-
na lltica mit zusammen somit :i8, durch' 
aus schöne, geräumige und mit aller 
„ueinlichteit ausgestattete Wohnungen. 

Das nächste Jahr brachte vier weitere 
^iuiei, inid dreistöckige .^^äuser in der Snie-
lanova ulica mit insgesamt i',s> Wohnungen 
niio drei Junggesellenzinnnern. Auch hier 
I andelt es sich um moderne Bauten, die sich 
!li jeder <>tros,stad! sehen lassen können. Ter 
'.»Uoct in der Smetanova und Brtna ulica ist 
in erster Linie für die städ-tischen und dann 
silr die Staats^'amten bestimmt. 

Einen ^^iekord in der Erstehung nener 
Wohnungen stellt das 'Jahr 1928 dar. Es 
handelte sich darum, mit den zur Verfügung 
stellenden Mitteln möglichst viele Obdachlo
se unter Tack) zu bringen. Teslialb wurde 
aus die Bequemlichkeit der Mieter weniger 
^lii'lcksicht genommen, obwohl auch hier die 
Nieuzeitlichen Errungenschafteil soweit als 
möglicki zur Anivendung gebracht wurden, 
^^unächst ist die Arbeitertolonie ini Magdale. 
nenviertel zu erwähnen, die l47 Wohnungen 
aufweist. In nächster Nähe, in der Jadranska 
ulica, wurden in vier Objekten Notwoh
nungen errichtet. Es folgt das gros'.e Ehaus-
senrhaus an der Ecke VavniLka und Äaci^ 

neben den Amtsraninen auch 7 Wohnungen 
sin die Zollt'eanilen und ein Jnnggesellen-
'zilnnier enthält. Diese Wohnungen weisen 
allen neuzeitlichen >!tonlfvrt auf nnd sind 
dlirchwegs gasgeheizt. 

.<>'tte ist die Bautätigtcit de, Stadtgeuiein 
de lnegen der (Geldkrise gering, brachte al>er 
liisher in?nlerhin einen ivertvollen '^uwa/hs. 
In der (Tregor,"it!eoa nlica wurde das Ar-
beilerasl)! fertiggestellt, das auch eine nwder 
ne Wohnung enthält. Aus denl Material des 
in» '»usse der Regulierung der Pobrei^ka ee-
sta abgetrageneu Turk'.<'>aus<'s werdeu in der 
Dalmatinsfa nlica zwei Notwohnungen er
richtet. 

Aus dieser kurzen Aufstellung ist zn er^ 
sehen, daf^ die Stadtgcmeinde Maribor im 
Laufe der lel^zten neun Jahre insgesaint 4t9 

IN. Keine gegenseitigen Gastspiele in Ma
ribor und Ljubljana. Die Theaterleitunii 
teilt mit, das', fiir die l'eiden in Aussicht »ze-
nommenen (Gastspiele des Ljubljanaer Tliea-
terensembles iil Maribor sl. geringes In
teresse l)errsch!, das', dieselben abgesagt wer 
den inus^ten. Dassell'e gil; auci) für die bei
den l^astspiele, die das Mariborer Theater 
III ^./jnl'liana as'solvieren wollte. 

* Verkauf auf Teilzahlungen von Uhren, 
(^oldwaren. l̂ . .Ilxer-jev sin. 

nl. Tie TI»raterleitung ersucht di2 P. T. 
Abonnenten nnd Inhalier von Block.'«, die 
ihren Verpflichtungen noch ni6)t restlo^^ nach 
getonluleil sind, dies ehebaldigst zu tun, da 
die Tl)eatcrtasse noch vor Beginn der Fe
rien il)re Verbindlichkeiten regeln mus;. 

M 
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neue Wolinungen und j Junggesetlenzimmer 
erstehen lies;. In divsen ?Sohnungen sind et
wa ^.^iersonen untergebracht^ was rnnd 
77,1 der (^samkbevölkerung entspricht Ei
nen so I,al)en Prozentsatz der Bevölkerung 
konnten bisher in Jugoslawien nur wenige 

janerjeva ulica mit bequemen Wohuun^ !<^emeinden in ihren Neubauten unterbrin-
!ien,. fen^er (^winnung von Wol?nungeu ins gen. 

Appell an die SeiftnMchkeit 
Ter Ausschuß zur Errichtung eines Denk

mals fj'n- weiland .<^önig Alerander in Ma
ribor machte die. Oeffontlichkeit darauf auf-
inerksaui, das; die Sammelaktion am M. d. 
abgesckilossen wird. Der bisherige Erfolg der 
selben ist ehrenvoll, da Tausende aus allen 
Bevi.ilkerungsschichten ihrer patriotisckxn 
Pflicht nachgekommen sind. 

Der Denkmalausschuß vermißt jedoch in 
seiner genauen Evidenz noch zohlreiche Per
sonen. die sein Ersuchen uni Spenden über
sehen, oder aber die Spenden noch nicht 
i^tierwieseu haben. Desl)alb werden alle Ber 
lraueusmälnier, die die Samtnelbogen e-
liatleli haben, sowie alle Adressaten, an die 
sich der Ansschns^ nnt<:r Beischluß von Erlag 
scheinen uut 'Zuwendungen gewendet hat, 
Ilöflichst ersuclU, de»li Appell sobald als mög
lich naäizutommeu nnd die gesammelten 
Spenden bzw. Beiträge einzusenden. ES 
steht zu erwarten, daß alle sene, denen dieser 
Appell gilt, deni Wunsch«' des DenkmalauS-
schusses schon aus dem Grunde nachkommen. 

tverden, uni die unnötigen, mit der ^Zustel
lung von Urgenzen verlbundenen Ausgaben 
zu vermeiden. 'Z^r bevorstehende Abschluß 
der Santmelaktion ist dringend notwendig, 
damit der Ausschuß eine Uebersicht über die 
ihm zur Durchführung seiner hehren Idee 
zur Berfügung stehenden Summen gewin-
>n:n kann. 

Die .juivmdungen sind an die Postscheck-
nUmmer l6.745 zu richtlin. 

Seier der Siienbadnerfchaft 
Auch in Maribor n>urde der lZ. Juni als 

Festtag der Eisenbahlterschaft gefeiert. Aus 
diesem Anlasse sand ein gemeinsamer Aus
slug nach Pekre statt, wo zunächst der Ob-
ntanu der Bereinigung der nationalen Eisen 
ba-hner 5^rr Joxe VvkaL einige Worte 
an die Mariborer Eisenbahnevschaft richtete, 
tvorauf .'^xrr Jng. S tanojev iü die 
Bedeutung des Tages, an dem ini Jahre 
1389 die Eisenbahnen in, ehemaligen K^ig-
reiche Serbien aus dem Privatbesitz in die 
Staatsverwaltung iibergegangen waren, her 
vl>rhob. Anschließend daran fanden verschie-

ni. Stras^nbau. Wie mitgeteilt wird, l^at 
sicl, die Bamrtsverwaltung entschlossen, zwi 
sckien Slovenjgradec und Gu^tanj über sicl-
lje eine Straße zn bauen, wodurch das Micß 
lal eine neue Verl.nndung erl)ält. Dieses Z^al 
ivird dem nördlick>en Teil des Dranbanats 
noch dadurch lmhergebracht, als eine iweite 
Strasse gebaut wird, die von .^o>tanj über 
St. Vid i^ch it^rna führen wird. 

IN Heute letzte Theatervorstellung in der 
Saison. .v>eute abends findet die letzte Thea» 
tervorstellung in der diesjährigen Saison 
statt. Zur Ausführung gelangt das überaus 
unierhaltende und effektvolle Lustspiel „Tra
fik", dessen Reinertrag dem Pensionssond 
der Schauspieler zufließt. Für diese Vor-
stellung gelten die Blocks nicht. Mit dieser 
Vühnenauffül^rung werden die Psortelt un
serer Dhalia geschlossen und öffnen >sich wie
der in? kmnmen^i O?tol>er. 

IN. Tombola der „Jadranska strahl". Auch 
die Tombola der „Jadranska straZa" stand 
in? '-Zeichen eines lobhaften Interesses. Die 
tl) Tombolcrpreise wurden gsioonnen von 
Jakob '^niderSiö Dinar). Milka Pe
trin (ÄXX) Dinar), Johanna >>?^oritnik 
nienrad), Emilie Pristavec (zes>ntägige Reis^ 
SuZak—Z^otor und zurück), Ja??!' 5sramber« 
ger (IliW Dinar), Johann ^i^o^lob (vierwö
chiger Aufenthalt in Bakar). Johan,! Brabl 

Bettdecken), Anna Sotler (Spezerei für 
eine vierköpfige Familie für einen Monat), 
Erna JerSe (Leder). Johann Bertomi lLein 
wcmd), Iohmrn StrmSa (Leinwand), Franz 

Ornik (Grammophon), Anton Peters!6 (Lein 
niand). Vinzenz '!l̂ rger (Leder) und Johann 
Travnif (Leder)). 

ni. Die Anmeldungssrist fiir den Sondcr 
zug nach Wien länft morgen, Mittwoch, den 

d. ab. Der Zug, den das Neisebüro „Put 
nik" organisiert, fährt von Maribor am 
San'stag, den l.'i. d. um Uhr ab, die 
Abfahrt von Wien erfolgt Dienstag, den 

Juni umUhr (i"^ Stunden Ansent 
halt am Scmmcring), Ankunft in Marilior 
um Uhr. Für den Ausenthalt in Wien 
ist cin reichhaltiges Bosichtigungsprogramm 
der größten Sehenswürdigkeite,l zusainmen-
gestellt worden. Die Fahrt^pesen sind äußerst 
niedrig, und zwar kostet die Fahrt tour-re-
tour mit Schnellzug Masse Än S?0.-, 
2. Klasse Din AX).—. Tie Äilnehmer kön-
nen auch das Gesamtarrangement, die Un' 
terkunft in erstklassigen W^kiener 5!>otcls un> 
alle Ausflüge in Dinars vor der Mreise be» 
gleichen. Umgehende Anmeldungen für diese 
seltene Gelegenheit, die große ^iltur- nn!> 
Musikstadt Wien zu so günstigen Bedingun
gen zu besichtigen, nimm^ das Reiseverkehrs-
büro ..Putnik" in Maribar. Tel. 21 
Eelje, Tel. N'.i nnd (^ornsa Nadgonci Tel. 
21, entgegen. 

m. Wetterbericht voni j. Mai, >! UI?r: 
Feuchtigkeitsmesser 2, Barometerstand 7.>t. 
Temperatur Iti, Windrichtung NS. Bewöl' 
kung teilweise, Niederschlag >>. 

nr. Unfälle. Tic U jährige >)cnr:et:c Vr^ 
eiö stürzte vonl Nade und zog sich cine Prel
lung des rec!)ten Armes zu. T-er 7^^''ähriqL 
Jakob Lus^ fiel derart unglücklich aus dein 
Bett, daß er I»-iebei Verletzungen an: ^opse 
davontrug. Beide imlrden ins >nankcnl)alis 
überführt. 

nt. Angeschwemmte Leiche. An, Drauseld^' 
wurde von der Drau die Leiche eines jungen 
Mannes angeschwemmt. <5s handelt sich um 
den 17jährigen el^emaligen Friseurlehrling 
Nudvlf Niodl aus Pobre/^e, der vor einigen 
Tagen von det' Neich-sbrücte in die Drau 
gesprungen ist. 

m. Z^remdenvertehr. Im Mai wurden am 
hiesigen Mldnngsamt Fremde ange 
meldet, liievon waren l>^2 Ausländer 

Au« VWI 
P. Aus der Gemeindeftube. In der letzten 

Sitzung des städtischen Gemeinderates wur
den einige wichtige kommunale Angelegen 
lieiten zur Diskussion gostellt. Bürgermeister 
Ie r 5 e inachte zunächst die Mitteilung, 
daß der sbädtische Baranschlag mit einigen 
kleineren Abänderungen genehmigt worden 
ist. Das Finanzministerium setzte u. a. die 



Niimmei 1?7. Mitwochs dl'n .^. Juni 

E<nfutirst<^uer auf dit' vl>rjählitft! Basis l)er 
nb. Den biedlirch diokioiiden Fehlbetrag von 
IM.sXK» ?iiitN inild IIUUI l>lilch Ttreichiiiic^ 
cimfler Posten imtei den Ausqaben decken, 
qleichzriliq »uill inan nclievdinqs an dns 
ttan^^ministciiiiin herantreten, um weui^yte»'.' 
bei jenen Waren ei<' ö^rhöfinnii d<'r Einfiis^r 
»teuer durchzusetzen, bei deneii ^'ine aNzii 
t;e Konkurrenz d<'n heiniischen (srzensiern er
wachst. Pnrtiern»«''ister ^er!^' berichtete so-

t'l'lnn nli^'r >>ie Nei^nliernntiHartieiton b<n der 
t^rajena, die we^en Mant^els nn ^Nediten 
einl^ettellt iverden nins;ti'n. Schlies^sich be
richtete Vnrc^ernleister ^er^-e noch über den 
l^rfolq der sK'iniqen .<>ilf'?aktion, die ein 
!antterql^bin6 t,on Diimr nnP^^eist. 
>>ienon nnirden ??innr ii? bar nnd 4l>W 
Dinar a?l verschiedenen Waren eiiistesnfn'-
inelt, ferner stiftete die ^rnia Neinl^rd al-
leii, den nanibasten Belraq von Dinar. 
?^r 'v^iirqernn'ister sprach allen Spendern 
den niärnisten Dank aii'^. '.?lnschlieszend solq-
len dlt' Ve.'ichte der ein.zeliien Ausschüsse. 
Am ^onipser de? ^'rachtenbas)ns>ose^ wird 
die TtadtqenK'inde eine große Wa^^e bauen, 
fi'ir die Dinar vorfsesehen sind. Da 
d<i'5 Territorilllii, ans deni die Waqe qebant 
wild, Eis^enttttt! der Vasnilierwastnnfl ist, 
wurden n?it der <5isenbas?ndire?tion besonde
re 'Zit'rliandlnuqen anssekni'ipst, denen zufol» 
qe die Wnsje erst in^ch .'il) ^aliren in den ?^e-
sih der Pnl)nverwaltnnl^ iiberqeht. ferner 
unirde beschlossen, von der bisheri^ien Praris 
verschiedene Arbeiten in eijiener 'steqie durch 
zttfnliren, Abstand zn nelinn'n, nnd diese an 
kieinniche (^werkietreibeifd<' zu oergeben. ?^ch 
d<ni noch einige Personen in den .s'^einiat--
nerband annienoniinen und einige Nnterstiit-
.^nngen erteilt N'ordeu woreu, U'nrde die öf
fentliche Tituing geschlossen. In der daranf-
iolffent'en geheimen Sitzung wurden die Ge--
meirideräte Dr. i ch t e n a n und Dr. 
^ 0 I a m tt n in den Dis.ziplinaraussäitts? 
gewählt. ^lM'r wnrde der Jahresbericht der 
«städtischen Sparkasse genelimigt. Tck>lies^-

lich wurde Oerr ^rauz Tede j aus Ljub-
ks<inei znni neueil Buchhalter ernannt. 

p Schauturnen des Sokolvereines. Per-
fi^ugeneu Sonntag veranstaltete der Sokol 

in» Äoltsgarten ein grofzes Srlx^u-

turnen, bei deni außer den Männer- und 
^ranenriegel, alich die NachwuchStnrner mit 
loirl'len. Anschliessend daran fand ein gro-
s;«''? 5onlwerfest statt. 

p. ^ivei Ex.iesfk.. Lv. Prban kain es 
zwischen dein .'»teuschlerssohn ^elir Caf lind 
einen» geioissen Franz Meznari«^' zu einem 
Ltreit, ivobei letzterer auch sein Mefser in 
Aktioll treten lies^. (5af, der eiiie 5tlchoerlet-
znng NN dt'r Brust erlitt, wilrde i»'^ ranken 
Haus i'lberfilhrt. Ciii zil>eiter ,'>ivischeufasl 
wird'aiis No'gozniea genieldet. Dort forderte 
der Arlx'iter Antoii '/.nran mehrere 'Burschen 
harail<?, die es jhin aber bitter liezahlten. 
?.ttraii lrug hielx'i Berletzungeu aiii (Gesichte 
davon. 

Aus Selft 
e. Amtsftundenplan. Die Crvoiitur deS 

.^treisaiiite«'' fiir Arbeilerversicherllug in ^'e-
lje hat init vergangeiiein .^. Juni die AiiUs-
stilndenzeit ime folgt abgeändert: Am Mon
tag, Mittwoch iind?sreitag finden die '.'tmt>?-
stunden von 7 bis l.'i Uhr statt. Am A'achnlit» 
tag versieht nur eiit Veainter den Dienst niid 
zwar von 17 bis lk^ Uhr. ?ln Dienstag uiid 
Donnerötag ist voi> 7 bis 1.^ und von 17 liis 
1s> Uhr Amt'.'stiindenzeit. Am Samstag fin
det der Parteieuverkchr vou 7 bis 1- Uhl' 
statt. 'Allerdings versieht auch znnschen 12 

itild l.'i Ukir ein Eingestellter k>en Dieiist. Iiil 
Ainbulatoriuln verneln cmsierhalb der Ordi-
nation'7'zcil (N bis I-.l.', Ulir) eiiie.Giranten-
inärteriil täglich (anvgeiioniiiieii aii ^anl'^ta-
a<'n) Diellst von llhr bis Ul^r 
tag'^ ltnd^ >1^ Ühr, An 
>5ainolageil ist die .'itrantenioärte'.ui liNl von 
7lUir biv !> Uhr zilr Ztelle. Aii 5oun- n. 
'^-eiertagen riiht die Arbeit- in besoiiders 
dringeilde>i^älleu steht uoii bis 11 Ulzr ein 
Angestellter zur Perfiigiiug. 

c. Die »^riseurgeschäste in Lelje iverdeu 
ivährend der Freiildensaisoii auch an Mou« 
tageil lvieder gaiiztägig offen halteii. 

c. Diebstahl. Während einer Maiandacht 
iil der hiesigen Tkadtpfarrkirebe ist einer Be
tenden eine Brieftasche >nit IM Dinar Bar« 
geld gestohlen word<'u. 

c. Fahrraddiebstahl. 'Ans dein Rathaus ist 
eineiil Beainten eiii.^Herrenfahrrad gestohlen 
wurdeil. Bald uachl)^'r sahen zwei Ttiidenteii 
wie iin Stadtpark eiii unbekannter Ma>in ein 
l?^ahrrad zerlegte. Ctiva drei Stundeil später 
faild eiii Arbeit<^'r der Zinkhiitle ini ^tadt-
park eiii Herreilloses Fahrrad, dein das Vor
derrad fehlte. Der Arbeiter brachte da»!? ?vahr 
rad zur Polizei. In.zivischl'il aber hat >naii ni 
eineiii (^ebi'lsch der.^i^leineii ^to?nic ailch das 
abniontierte Borderrad gefunden. Die <^'N»l-
nlibereifung niid der Fahrraddieb silld bi-:!-
her iioch Nicht ausgcsors6N. 

Die scllönZten K ! e i ri e r u»>v. 
kivtet <j»» i(onkelction»xe»ct»»kt 
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lA<1ct uil' /^1it?Iie^el' xn iliror am d^nin.^ituk. cleii 15. luni 
nin Il> l/Iir in <^en f!enc)8.''eni»^tl.'lft^rüuliien ii' cler ^lelo'iui-

rin. 
clrovlt I-^. !>tÄNllN^encIen orcleiitliclien 

I. Verle^iniiu und (ZeneliiniLuns: cles pi-nto^ke»!!:^ ller lelx-
t '̂n .s:,lire'̂ lm,is>tv(.'i'.''ilnimlnn '̂. 

Z. l^eiiclU <Ic.'5 I^ru!>iclinln.'> inicl V^sirle^ünnx l^Ier .lulire^^ 
licriclu cl«."^ ^ni.';ii:Iit''r:it<.'.'i. Iliiluiix 
dleiiwulil «.le^ I^rti'^icllnni^ und «.le!^ .^uk^iclit'irnte^. 

5. von .lurknvlü in. p.. t1/.. s)>nniiiui. 

i«! Ä MM «l Mni M"! 

Zills it« vDklialilit 
z. Zeelenmessc fiir den kraotijchcn Dichter 

Draqutin Tomjauic. 'Ani 7. d. »in Uhr 
oorliiitta^'-^ wkr^ in' der Stadtpfaovfiivtie ii> 
Sl. MartN'Z in .''agreb eine Beelenineis'.' sin 
deil verstorbeiien grosjeil kroatischen Dicht^'r 
Dragiitin D o in i a u i gelesen n'erden. 

'i. Gedenktafel fiir einen nerdienstvollcn 
Professor der Medizin, ''lin Doiinerct^ig. 
dl'ii ii. d M. imrd iiu >>Ngiene^^^lsstit!!t d.'r 
'Zagreber medizinischen Fakultät aii' der 
.^a!ata eiiie s^^edeii'ta'el für den ix'rdi-.'nst-
volleii verstorbenen Pmf'lior (^'inil 
P r a e k enthüllt inerden. 

z. Die Gerüchte und Machinationen be
züglich eine^i Geii^'ralstreik'? in ^aqreb l^ab.'u 
sich lediglich als -Seif.'nblascii sieriinsgeit.'ll: 
(5's haniielte sich iiin die nnterirdi'che 
lerei jener l^leiiieiite. die bereits von d"'-
Banatc'verwaltilug in eiiieni ^onnnnn!''!!." 
geiian bezeichnet wnrd'.'n! iiin '^ie 
der Dritieii 7^uleruiitioiia!e. ied''l'si!l.7 
!5-leii>en!e. die mit der Bi'völseruii!i ai? n l' 
nichts zii t!in liaben^ Der bentige ..5i>ch!a'." 
verlies iii ^Zagreb voslt'oiiiiu^^'n norinnl li" 
das Wirliclia!llel>.'n ersi!^ .^nch '"chl di ' ' 
riiigste Slöruiig 

z. Der unbekannte Tote aqnosziert. Am 
'»lanal bei .'Zagreb inarf üch die>er Ta'V eii^ 
iinbekaiiiiter junger '))!ann auf die 
nild ivnrde von der ^^'otoinoüve vosssi.i'!!' ' 
zerstüiiinielt. ?ie ')i?ulter d^ Niis'esannten '-v 
'iihr v'Ui deiii Unaliiä durch die Bl^^lle'/ Uii.' 
begab sich iosort. Boies aluien!^, »>1'^ di'in 
Uikkallsort, wo sie ini Toien 'o'on 
5ohn erkannte. ?^a>> der?>'>! ieli »n 
glückliche ^^iebe 'eiit. (s''> l>ande!'. ücli uui ^en 
'^»iäbrigeii ^el^erl.'hrliuq 5t'^ai' , / e I. 

z. Blutiges i^amitjendrami,. Inlni .i 
bei >'^.^rvatska !^lostaiiiica lani es 
Familienstreitigteit^'il zu enieni U"-
scheu der Banernl0'.lNer ^..'iiibi'a a v 
und der iäbrigen Ztieiinntter ilnes 
n<'>5, einer ge»riüen ^lavtn M a r ' >' ^i'' 
beideil Fraueii inolllen sich geg?us'ili>i "n! 
.^.'>ac!en erschlagen, bis schlil's'.Iich ^.^iubiea '"'ir 
eil- >lire (^'eguerin niit der '.'lri inederichlilg 
iind sich dailn der -Polizei »ieldete. 

M 

ZtSZ? z»»»1 

Crfvrderlich: -l.lv ni Stoff. !^t> cm breit, i 
Bunte Beyer-Schnitte für W und 10l em 
Obeviveite erhiiltlich. 

? - Z 5  

Für die heisren SoniHK'rtage lirauchen wi^ 
duslige, leichte .^leider aus '»tuiistseiden-^.^^eor 
«lette l-'der BailNtivollv'.^ile init zarten Blu 
inen- nnd Pirnftttlustern. Plisseefalbeln und 
Il^se Flügeläriiiel, farbige Seidi.'nl>änder nnd 
künstlich^' Blnmenfteitecke iibernehtnen die 
t^rnilur. 

K lveizendt'H ^ouiiiierkl^'id au.' ap'el 
gri'ltt uiid ws,i g<'lililslerte»i Voile ulit "eul 
artjffi'li Flügelärineln. (irsorderUch: m 
St<'fi, 11s> eni breit. Biiuti^ B<'t)er-Schuille 
sind 'lir n^ch ?>!'. (Ni i)l»eriveile erhältlich. 

K M»44. aus K'PiMHt-n 

l^'ovgett^, an» großi'" 'Uageii iitit Falb.'lu 
begrenzt. Erforderlich: .'i.ti.'» i», ^t'>sf, tw cm 
breit. Äinte Betie'r-Schnitte siiid für und 
UX) em Obenveite erhältlich. 

K MiV4. S<'hr graziös ivirkt die Fall>elgal-
nilur des sklcides ails «^'liipfteni -eideninus-
selili niit Puffärincln. Sauitbalidgüril'l. l^'r-
sorderlich: 5>.4l> m Stof>f, lX) ein breit. Bniile 
Bener-'Schnitte für ni«d llM c>n Ol'er-
loeite erl^iltlich, 

K Äittütt. ^leidsain ist das breite .-^abot de«.^ 
^tteidt's aus l>edrut1tem Pikee '^i>i'le injt 

^ îts,^rntew nttd weisen 

K 2VW1. Plisseesalbelu schinsickeu das jn-
geildlirl)e Uleid ai^o rosa Bastseide liiit schwar 
zen Tupfen. Erforderlich: ui Stoff, i«» 
ciu l>reit. Bnnte Betier-Selinitte für liiid 
ItX> eui Oberweite erhältlirl». 

K 26v4!j. Souittierlleid al>s bedriU'ktem Äoi-
le oder t^'orgette inil eapt'crtigen Flngelär^ 
inelii Niid Bandgürtel. Erforderlich.l.tiü ni 
Slvss, !>^» t'iii l'jeit. BuiNe 2a)U'lv' 

^ fiir vd ujtö 

Ueber dei! leichten Soiuiiiertlei-
derii irng! innn einen ^'legaiiten Mantel ans 
Neversibleseide. (5rfo»derlich: l.^^o ui Stojs. 
'.»> eul breit. Buiile Belier Zeliuitle silid sür 
1^:.' llud cnt Oüeuveitc echäUUch. 



Mttw«», ven 5. l«8S. „Maribtwer Zeitung" Nummer 11?!. 

N)irtschaftliche Rundschau 

Der Kampf um den Franc 
Das letzte Bollwerk ves Goldblocks / Die Gefahr für die 

französische Valuta vorüber? 
ganze Acltmirtschakt stQnd in den 

letzten L^gen unter ilem C'lndruck der poli-
ilschon Vorgäncjc in Frankreich, iiie ans6)ei' 
ncnd zi2 einem Ents6)CidungskamPf zwischen 

Anliänszerii ul^ Gegnern cimer Wä h-
r u l ^ g ' s ^ c ! v a l v a t i c ! N  t r i e b c i ^  u n ? >  
Ic'mis über daS der stärksten ^iiule 
des t^Zolddlc'cls endgültig bestimmen !ollt-'n. 
Dieser Mmpf ermutl-gte die .!>l>ncdieü schon 
ziemlich agile internationale Spekulation 
i^egeii t»?!, sranzösis^icn Franc .zu we'ttercn 
nehcnn'nlen An!,riffen. Die Bank v»n Frank
reich »ersuchte zunächst dem Anstilrn, qet,en 
k^en ^vr<ine mit dcm IlassisZien Mittol der 
'.n a n r r a t e n e r s) i> h ll n zn begeg-
iien. '^2. n. M. wurde der Di'.ikl.intsal.^ 
non <iuf dre'. Tage später weiter 

-l?,: und schließlich am Z^. n. M. al>f l,'/» 
echl^hl. Äus^er der A<,n?ratensteili<'run!'; i"'-
schll^s'. die Bank limi Frankreich die Er-
!ilihung des ^i'nssatze^Z für Borschiisse aus 
l^uildbarrcn bis auf 7?.;. des Lom-bardzins-
siiszeS bi'^ auf und des 'VlnSsahes für 
Äcirschüsse auf Tage bis ans N?/,. 

Alles in allem genmnnicn bliek» das '.'in^ 
ziehen der Diskontschranbe ^ik>er w'.rtungÄ-

Die G o l d a b z i'l g c von der Bank 
»Ml Frankreich sehten sick) nicht nur lorl. 
srindern verschärften sick) zuschend---'. Voin 
August des Norjalire'^ liis anfangs -.'lpri! 
hatt«? sich der l^oldvorrat der Bank von 
Frankre'.5i ziemlich stabil auf der .<>01)0 von 
rund K2 Milliarden Francs gehal^'^n. In, 
Ausivcis vom l7. v. M. wurde nur ein 
l^'eldbestand von 7l>.7 Milliarden auZgewie-

^'lnt i.'t. v. M. war ein neuerlicher '^icr-

vcrantwortlich machen, wenn die 'Stabilität 
der Währung schlieftlicki noch nicht aufrc^it-
erhalten werden kcinnte. 

'eil. 
lust von Milliarden nnd anl 27. n. M. 
ebenfalls von über 2 Milliarden ?^rancv, 
davon allein c^m -7. v. M. von l.1 Milliar
den Franc»^ zu verzeichnen. Gleichzeitig stiefl 
daz Termindisagio für Dreimonatssranc'/ 
gej^en Psunde l,is auf Prozent. 

Troj) der cnarmcn Goldverluste versüt^t 
die Bank von Frankreich naÄ) Ihrcin letzten 
"Anc'wei'^ llo6i iiber Go ld v or r ä t e 
von 7l;.<) Milliarden Francs. Die o l d-
d e cl n n g beträgt noch iulmcr <3.!^?/.. 
?,'cich allen,, was li'.sher t^csckiehen, wird die 
Bank von Frankreich der .'^^rtnäckiqkcit der 
Spekulation auch iveiterliin ihre Mittel zur 
:!^>ertcidiguiig dcs Franc entgegenstellen. Da) 
srauziisische Noteninstitut liesitzt in seinen 
(Goldreserven in der Spanlie bis zur gesetz
lichen Mindestgrenze von <^5?» no6) genü
gend Spielraum, um zweckentsprechende 
Schläge gegen die Spekulation zu führen. 
Bon der lvährungstechnischen ^cit2 aus wä
ren also die Baissemanöver der Spekulation 
völlig unverständlich. Auf normale Weise 
wäre die srmtzösische Währung keinesfalls zu 
Falle AU l'ringcn. Wenn sie überhaupt tuS 
Wanten gebracht werden kann, sc» nur durch 
vsychologische Einflüsse, die das Vertrauen 
in die Stabilität des Innern zu erschüttern 
vermögen. 

Die Belveggründe der Baissespekulatioll 
liegen daher vor -allem auf budgetärein Ge
b i e t .  D i e  s t ä n d i g e  s t e i g e n d e  P a l i i v i t ä r  
im ? t a a t s l) a u s l) a l t ist eine der 
.^lauptsorgen Frankreichs. In den letzten 
sünf Ja!hren haben die Sta<itSausgaben die 
Steuereinnahmen wachsend um .',..''^1, 

7.04 und tt.4:? Milliarden Francs 
überstiegen, so das; das Zcha^amt iiber 27 
Milliarden anderweitig zu decki.'n hatte. Die 
RüstungsausflQben stellten neue Ansorderun-
qen an dic« Staatskasse. Für wird ein 
Budgctabgang von rund 9 Milliarden 
F r a n : s  v e r a n s c h l a g t .  D e r  S c h u l d e n -
st a n d Frankrei^, der sich 1L31 auf 259 
Milliarden innere BcrsÄ)uldung und 169 
Milliarden Francs äussere Verschuldung be-
lies, hat sich bis Eitde lM4 sel?r wel<'ntlich 
erhöht. Das '^'lnschtvellen der öffentlichen 
Schuld und die Erfolglosigkeit aller den 
letzten Jahren vorgenontmencn SanicrungS-
maßnahnien, die infolge der schrankenlosen 
AuSgabenpolitik immer wieder zur Wir?ungS 
losigkeit verurteilt bleiben nm^ten, schafften 

^^usantmenhang nlit den Angriffen der 
iuieriiatianalen Spekulation einen allniäl)« 
lich sich immer iveiter ausbreitendem Zustand 

des Mißtrauens. Der französische Sparer 
beginnt unruhig zu werden. 

So stark auck, die Position '.er sranzösi^ 
schen Notenbank sein mag. das ^chmindm 
des Vertrauens in die Pc'lit'schc ,'Führung 
und in die Solidität der Staalei^ebarung 
könnte auf die Dauer auch selbst d^'n«. »ran-
^ösischeil Franc gefährlich werden. Nasches 
.handeln ist erfo-rderlich, uni dem .^.'»aupt-
argnment der gegenwärtigen ^ch.vievigfci-
ten, dem Budgetdefizit, mirksanl zu begeg
nen. Der Regierung Flandiu ninrde oe.ni 
Finan,^usschus'. und non der >lanmier die 
Bewilligung des i<rulä6itigttngsg'.'sctz.'.s ver
weigert. Inl '-!<erhaltcn gegen ihre ".'«lichsi^il-
gcrin lÄzeiilt aber ein mcrtliäier Stiminung^-
ulnschwunii eingetreten zu sein. 7^edensasl-^ 
dürfte sich die Erkenntnis überwiegend '^^ahn 
gebrochen liaben, das; eS bei der gegen^närti-
gen Situation nnbediligt ersord^'rlicl) ist, zu
erst Ordnung im Staatshaushalt zu niachen 
u n d  e i n  D e v  a l v i  e  r  u  n  g  - >  e  . r  P  e -
r i m f n t nicht gerade' in einem 'Zeitpunkt 
besonderer ÄcunruhiPtNg vorzunehnien. In 
einer von offizieller Seite erfolgten Verlaut
barung befindet fici) sogar der Sa!) von einer 
Erhöhung der Kaufkraft des französischc'n 
Franc. .<^sit Paris dieses ,^iel ivirsl'1) vor 
Augen, so hies;e der neue KnrS: s ch a r f e 
Deflation. Denn inn die Preise zu 
drücken, müßte der Versuch geniacht weiden, 
die .ffreditdecke zu verkleincm und die fi^en 
Lösten zu senken. FlandinS Progranuu be
stand no6) darin, den DeflatienSprozes; zu 
bei'ndigen, aber <inch die Deval'iati^in zn 
verhindern, alsl-, einen niiillcren ^urs zu 
steuern, der bej leichter Kreditausmeitu'ng 
der Krise .Herr ilvrden sollte. Di.'ser Veg 
dürfte nach der nunmehrigen Sttua!i>w nicht 
mehr gangbar sein. 

Ob eS der neuen französischi^'n Regierung 
gelingen wird, die (Grundlagen für eine 
Sanierung der Staatsfinanzen zu 'chaffcn 
und danut die Bedrohung des WährungS-
gebäudes zn beseitigen, darüber wir'i in den 
nächsten Tagen entl'äiieden. Die überaus 
schwere Krise, die Frankreich gegenwärtig 
auf dent Währungsgebiete dur.chraacht, l)at 
aber eines bereits sit^r bewiesene Der fran
zösische Franc ist nur von den I^ran^osen 
zu Fall zu bringen, nicht aber von einer 
Spekulation außerhalb der ^^'andesgrenze. 
Frankreich darf niemand anderen als siä) 

Der Uowenifche Holzmorkt 
Die ^^'age auf dem HolMarkt im Drau-

banat ist gegemnärtig etwas unbefriedigend 
da die '.'lusfuhr nach t a l i e n. die sich 
in den letzten zwei Monaten infolge ver 
Vorbereitungen für die Expedition nach 
Abeffinien ziemlich belebt hat, merklich nach 
läf;t. ES liegt zwar noch immer genügend 
Kanfinteresse vor, doch treffen die Bewilli
gungen zur .<iolzeinsul?r meist verspätet cin. 
Italien geht l>ei der Erteilung «'»er Einfuhr
bewilligung sehr rigr>raS vor; es ist eine 
Neil)e von Formalitäten zn erfüllen, bevor 
der Inlportenr in den Besitz der bestellten 
Ware gelangt. Von beiden Seiten wartet 
man sehnli6?st ans den '.'lbschlnst eines neuen 
.'^Handelsvertrages zwi>schen Italien und Ju
goslawien, der anch die .^^lol^li^sernngen auf 
ein«' nene Basis stellen wird. 

Die .'<>olzausfuhr au'^ dein Draiibanal 
na6) Italien wickelt si.-h gegenrärlig gröst-
tenteils über Su?a!' ab. Zienüick) laicht wer
den Balken und Bretter dritter und vierter 
(V-tiite abgesetzt. Bei ersteren ist die Preislage 
mehr oder weniger behauptet, mo'.^egen die 
Pivise sür letzlere etwas abbröckelten und 
sich ungefähr ans der >^iöhe des n-.'rgangenen 
Dezember' halten, als die mit der starken 
Ausfuhr nach Italien zusammenhänge'.de 
Preisbesserung noch nicht eingesetzt hn^ 

Etwas lebhaftere Nachfrage herr'clil in 
letzter Zeit nach Buchenholz, zu Abschlüssen 
kau: es iedo.-h nnr vereinzelt. In E-clien-
holz ist die Lage unverändert; hie und da 
wird ein Waggon Bodenbrclter l̂ ?der unge
säumter Pfosten abgesetzt, grössere Absciilnsse 
sind jedoch nicht zu verzeichnen. 

X Tarisermäßigungen für ReiSjenimngen. 
Auf den Linien der Jugoslawischen ^taats-
l.ahnen wurden sür gcs6)älten und ungeschäl 
ten Reis bei Wagensendungen von uiinde-
stens M.000 kg. namhafte Tariserleichterun' 
gen gen'ährt, die bis zn gehen. 

X Bor der Aufnahme der Handelsvertrags 
verhimdlungen mit Italien und Japan. Die 
Meldungen, nionach die .^MidelSvertrags-
vcrl?andlungen mit Italien Mitte Juni auf-
genomnien werden sollen, werden jetzt nach 
Informationen aus Beograd bestätigt. '')1uck> 
in Italien wird den Besprechungen groszes 
Interesse zugewendet. - Nach Bcograder 
Meldungen werden demnächst auch die Bc-
spre<jmngen zum Abschluj; eines neuen >>an-

ldelsvertrages mit Ijapan aufgenommen wer. 
«den, da die bisherrgm BereinKarungen noc' 
«us dem Jahre I9T3 datieren. 

X Eine neue Farbenfabrik. In Beogn, 
wurde vor einigen Tagen die konstituierend^ 
HauPtverlammlung der .^ndels^^'ellschaft 
„Star" abgehalten. Die s^sellschcift wirt 
chemische und Erdfarben, besonders abe: 

Mtramarin erzeugen und in den .^ndel 
bringen. Es steht ein Kapital von 
Dinar zur Verfügung. Äls Abnehmer iiie 
dic: Produkte des neuen Untern^hincns 
men vor allenr die Papier- und die Tertia 
Industrie Jugoslawien? in Betracht. 

X Die österreichischen Konsumvereine zm 
Kartellfrage. Die vereinigten >?onsumgenos' 
senschaften Oesterreichs haben der Regieruli^ 
einx. Entschließung zum Äarlellgesetzt über, 
mittelt, in der sie namens der größten Z^r« 
braucherorganisation einen entsprechendem 
Einfluß bei der .'ft'ontrolle der .Kartelle for-
dk?rn, damit jederzeit eine ^inseitige Ausnnl» 
zung der Monopolstellung der .Kartelle zn^ 
Ungunsten der Verbraucher verhindert ni^r» 
den könne. 

X Emissionsverluste der Bereinigten Sta« 
ten von Amerika. Die gesauUen >»a:ntalsbe' 
teiligungen Amerikas im Anslaud, dic ii: 
feste Titresformen gegossen wurden. b<'trci' 
gen l<»^^ Milliarden Dollar. Davon sind be? 
fünf Milliarden infolge Nichtzahlens ode? 
Nichttransferiercns als eingefroren zu be' 
trachten. Die Verluste des amerikanisct^ci 
Publikums an europäis<j?en Emissionen be-
trage,t bei den g<'genwärtigen Kursständer. 
zirka sect^s Milliarden Dollar. Infolgedej. 
sen hat sich USA vom internationalen Kre-
ditgeschlift ganz zurückgezogen, was zum Tei^. 
den tZigantischen (ijoldzuflufz, der auch eint 
^irisenerfcheinung -darstellt erklärt. Eine wirl 
lich<' Währungsordnung ist aber ohne Wie^ 
dereinsclialtung Amerikas als des gctdflns« 
figstcn Landes iil das internationale l'iredi« 
geschöft nicht ,nehr denkbar. 

X «rokatweberei als neue Industrie »r 
L^stekrerch. In den Objekten der einstigci^ 
Vereinigten Maschinenfabriken A. G. iir 
Lichtenwörth bei Wiener-Neustadl ist ein? 
Brokatweberei errichtet worden, die Ware«: 
zn erzeugen t>cabsichtigi, die Oesterreich bic-» 
I)er aus Ltion und in leichteren Qualitäten 

auo dei- Tschechoslowakei bezieht. Gründe» 
rin des neuen Unternehmens ist die Wiener 
Firina Reis Breth. Der Betrieb in Lich' 
tenwiirth ist vorderhand mit >0 Webcstich' 
len ausgestattet. 

X Das Washingtoner Staatsdepartement 
hat an dreizehn Staaten Noten gerichtei, iu 
denen die Zahlung der aur l.'i. Juni sälli' 
gen Raten der.^^iegsschuldcn verlang! wird. 
Es liandelt sich um rund 181 Millionen Dol» 
lar. 

Î iZr «Ii« vielen Leveise Î errlicber ^ntei!n»I»me «les 
scltveren Verlustes un5erer lielzen ^smi sovie kiir ciie elirencle 
zsklreicl̂ e öeteilixunx am l̂ eickenizexänxnisse un<! clie sellönen 
ölumenLpeaclen s»xen vir »Ilen Î reunclen und kelcannten unseren 
innigsten Oanlc. 
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Radis 

^ür die vielen Beweise innigsler Anleil«ahme anläßlich 
 ̂des Atnscheidens unserer lieben, guten Mutter, Zrau 

Anna HaMrth, geb. Badl 
danken von Aerzen 

5S4S Familien Halbärth und Knna Reiser. 

Mittwochs 5. Juni. 
Ljubljana, 1'2 Schallplatten. 18 Schalt-

platten. 19.L(t Stunde der Nation. '.?0 Opern
übertragung. — Beograd, ii Schallplatien.. 
!iZ Funlorchester. IZ.li; Volkslieder 1k; Nui-
sifche Lieder. K'lavierkonzert. 
Schallplatten. Ii).1.'^ Nachrichten. 1tj..')<, Stun 
d<^ der Nation. Rud. Ert! sing: Arie:'.. 

Schallplatten. '.'1.^ Hörspiel. ^2 Narp 
richten. :^2.20—Volkslieder. Wir«, 
l-..' Mittagskonzert. ls,.?s» Kinderstunde, .'o 
7^unrorcheister. '.^1 Wic!n?r Festwochen — 
Berlin, 16.3t) Fauenstunde. Bunte -inn-
de. Ig Sport. — Zürich. 19.i?.'^ Vortrag. 
21.10 .<iörspiel. — Briinn, l7.4<'» D^'nt'it^c 
Sendung. 21.U) Jazzmuirk. — Budapest, 
18.30 K'laviertrio. 1i).35> Kleiilc Bübne. — 
Bukarest, 17 Funkorchester. 20.l.', Solisten-
abend. ^ Deutschlandsender, Ki klingendes 
Kunterbunt. 18.^V Sport. 20.1.^? Tontünstler, 
fest. Uebcrtragung aus HanÄurg. Droit. 
wich, l9.05 Bach-Stunde. A).lo L!edl?rnj>r^ 
trag. — Leipzig, ig .«^^örlMe. 20.1."^ Aus 
London: Toscanini-Konzert. Luxemburg, 
19L0 Unterhaltungskonzert. 2t '^laviermu-
stk. — Mailand, 17.05 Konzert. Opern 
Übertragung. — München. Lustspiel. 
20.45 Funkkalender für Stadt und Land. . 
Paris, 20 Nad'^obühlle. 22.4i', Unterhaltuugs 
konzert. — Prag, W.iU) Blasmusik 2t>.?l> 
Aus Lc>,^on. — Strasburg, 19.15 Jugend 
stunde. 20.'15 Sinfoniekonzert. — Warschau» 
19.35 Eellokonzort. 21.30 ^ösperanto-Vor« 
trag. 21.^0 Lieder Mn. .^mpanisten. 

Wo man singt. . . „Ich märl)te Sjng» 
stlind<'li nel>mcn, wohin soll ich da gehen?" 
- „I,l die Wüste'" 



MarWvver ??vnn«er s?7. U den 5. ^uni IWü. 

(-«kontierte ()uatit»t, 

meciriz^e ?rei8e! 

? u l>»t) en: 523^ 

k> aormsler 

^skkiin«»? 
umj 

mit voppelspirsle 

mit ö«Siei»i»Wnx m De-

leslumen unter cjem 

^ UQVItA^QtlX 

l.«»z-ter« zekvn Vi, 20- » MSKk UcKt. 

V«rI«i»A^et e» «tltlZuuliIe ü!^r»II!! 

Villip >verclsn in VVounuilL u. 
Ko?it genommen: .? ^sixiiei-

Kisenbsiiner. 6^». Iiin-
Ltrosjmitieriova 

5642 

!VivkI. Am«»«,- itn oitten !^!i> 
äeii tlerrn ?u vsfmlct.'ii. — 

Ver^. Sfi.?Z 
Ll^nnities unll möbl. i?Immer 
mit iiepar. k?iiiL.',n>: «iniort 
z^u vsrmlvten. Vrsxova ttl 6. 

link«. .?89K 

UM« / 

^?ei«ee.-<Ftsei^ 

Versclileaenes j 
i^uekt l>6vi- vorkauit fi»f 

ctiei-? ^nsiu^cn 
lt. Nvputkekenoüro »t^spiU«. 

28. 
Nsuvfvetten 0lni»f. ! irm-
litixe »-»0 I>jn. truiuiiliLi l »üt 

I^5Ui)!l>:tt. ^<1-
Utrt VVelieii. >1uric!t t's>/ur, 
I'!iei>tcn?'i»;cil5iii. Vctriiii^ka 

>:ute k'fivstltizst. .luell 
/ikni ^^I'>i<^,!eli. xvlid 
Iieki. /Xcti'. Vcrv^'. 
ttllliie k^Irmune^tceseiH'Znko ke! 
^uiruiit litkn. (Ivl«t.,rdvlter, 
^tnlnit Iii. 2. l5ittL iiL8icIitii!en 
>!(.' mein I^!»«es. k^ou^lt'nciteii 
?io«,ie l^LpitrKturen ?.u kiUix-
?^ten s^rci!><.'ii. 5i.V 

n<Ivr fin^incier 
Nif roiitukle^ (ue^cliüit mit cu. 
dO.sXL» Niii bar >virci ^o'suclit. 

xiite'i k^i»kt>insiie<i. 
-lli cllc: Vei'^v. unter >li?c>ita-
kl'I« erkcteii. 5^03 

I l e s M S i e «  

Xleiiier. !>c:t»<wer l^'m-
üeduiix ^^arilbnr /u vcrkuu 
seil. Vervv. 58l>.^ 
,^Ile>.. i?lit eillt^esiilirte!' vel!-
k^tvKiien. u«»<! >sto/orei««-
»ckäkt. I<s)nkllri .^iin' 
.^ie '/,il vei Knuten, ^inr. nnt. 
^Knntiuri en7.l0i><^ un Uic Ver-

<i«et»ÄttL. o«>sr /ittssigus i« 
/Viuribni' lxler i^tuj ki-ken 

ilcr l.jul,!i!iii''ku 
kreäitnn I>uiiku :.u Iv^luiLii «e-
5ULlit. ^ntr^Lt.' '.mt. ">^r. 
UN clit: Verv^. 

Zu M»»I!l»l 

Ksulv Site« Lotö. Siwerkro-
nen, falsck« Xäkno 2u llöckst-
prel^n. Ltumpk, tiol^arbel. 
ter. KoroSks cests 8. 3857 
^uirosi. ^arkai. in'il>e.';'.>»cje' 
lv I'ruuvfmsrkeli. — 
(iree<?feicevu tt». 5^'.z7 

VVokiiui«, I ÄmmLr ull^ Ku
cke. mit I. .Ulli !eu vermieten. 
<^vetiii:nu 27-1. 58Ib 

Ämmer unÄ Kiieke iat ^rt /u 
vermieten, t-ruiikop.uwv^t i4. 

58ZI 
l'iU8«t.tt.'ieitlLe8. Zt-p. 
^lmmvr tM k'lLtrt.'n mit 

oluic' V^erpile^lttiii .>!»:». 
tieden. ^^r. Verv. 

/^ve! rutiike l^er!^c>n^'ii >vt.'r» 
(Ivii in >Vvttti«ne .lvlwmint^n. 
Limmer m^it I'orr!».^«e u. Kü-
Ll,L. ^Iek!jitnrirttVll e. ^ I^.-?-
!ire^. 5>?2Z 
Vermiete ü.onink.. reinei^. «.e>i. 
lndtil. Limmer ev. inir Ver
pflegung'. «.^vellii^n^ tt! 2I-Il. 
'I'iir li. 

?^in kieiiie^ uitcl ein 
^«rkvrtl/.immvr »üt ld. 
Iii vermieten. /V«^r. 

!>cl>ön m^klierte!>. v>>III<l^n.^ 
nien reineii sonnixes /imnier 
m.k^cle/inimerken'iit/.imo xvircl 
l<l>ro^el-vs lil. Z5 vei-miriet. 
Kulm xleicli Iie^vjzen xver^^ii. 

5ö95 

XVeiKer klrmunirs . l>;ii,bLN-
snzrux. Ireitciienut. i'r<.i^vvert 
/u ver><Auien. ^ntru^en vcn, 
Ii)—I.'' l^>kr !>tr5>lllNliieriev!l 
2^111, l'iir t.?. 

8c»,I««?lmmvr: Z »(-tt.ii. ^r. 
l<^8tLtt. k^itLlitlitiSlte», »'uilje 
s-'ii.velle .'><50 vin. ><1. i<,>(.'I>eii-
lirelieni: Ikitl. inoclerii. ^ci!l!>i-
/immer, I'Ikl'rtkolx. i!i.>! 
.^pei.'ieiiiminei'. I^ülimii^iclniie 

.M». «irolier ^n-jter eil'>;-
'^e I^.'ivclie 2Att I)in. /^ki/iiir. 
Knrs,!;ku c. 
Verliuufe .t>llt erliiilteiieü KIn 
llvr>vs«en. ^nfr. >'><:>I«.ix.! uli-
e!, 4. 5^45 

»vedslk«« . VervivIiZiltiu'i'nes-
sflpsrst mit ?cliiiell.-.et/er. 
komplett. s:üN8tie liei.In>. 
r:ivoe. /^^»rilior. >^741 

Kitli^e (ledvtdiieksr lüi ciic 
t'irnnmL u li. 1^.50. I.'. l'i »iii.1 
?<1 l)in. einiiiieiilt l'. Xnvvlil<. 
Ul)i>oo8kii Iii. 9. .^s.72 

MlÄM 

Ilerr «iiielit k!einei>. lecie-^ 
Ximmer. Otter^e niit i'rei'.. 
unkulie Uli tiie Vervvn't. ulner 
"^lminer«. 5^2^ 

t'leiLitle'i elirljclie> Vlütlctivn 
.»iliclit !5telle iiei lileiuerer ^'u-
inilje. klinii etvv!i> i<liel:i.i!. 
^lir. Vervv. 

>i(>tte Svtti«ii«rii,, (lir) kliciit. 
quellt Vc>i'mittut.'.'ilie.'it:li^fli. 
g'nii,:. l^nter -»l^uiii^«- i.'» >^ie 
Veiv^'. 58.Z6 

lMe»e Aellm 

visnstmiilieken xvirä doiort 
mlsxielimnmen. .'^ur eli'-lielie 
unö ?ir>le!ie. (jie 'Zeilen uuä 

jil>nneii. ^vlillcil dileli 
mt.'l<leii. t^eLt^iurutioii I^mer-
^ic. ^sridor. 58V9 

»t^kön?, ^elie. trocitene L»!e, ziir^tt AX) Ousrjrstniet«!' kelexr«uim, 
»n rler 1'i»m>va^5treclc«!, werben in lüinem ocier teil^sise v«?» 

/.e^ntrsl^eizunzf, 8t»rll»ti'om eins»esiltirt. unt«r 
„k>ir. 4^579" «n 6.» ?»ss?«k. llie» 9. 5Z25 

2 !?tk»rl<e Rveksnillsrlo^irZuii. 
«VN mit ent>!p»eeiien<1er 
^cliuIl^il^lML vver<^(.'tt I>vi l)iv 
iul< l^DtittMir. /^urilinr. XijU' 
cavliicur'ikii nl- I. .iifxelimn-
men. .>'814 

tiemi^clitv^ui-eil'.üllicllunL 
>!uciit liir (ieii .^urkt elirliclie 
Verksutorin. ^iitr^i^e luiter 
>-1. .lull« Uli «>!ie Vervv. 5i>1Z 

^ür ^cll!l>lj in einer iü^t^ät 
(1lierkruiN8 wird ei.ie veriek-
te Ilinssere ksckin s.^vs l<ot:k. 
i^Iie in ulieii in iiir l'uen «.Zii-
."ielilij^^isen ^rkeiten xut v^i-
.''lei t tiinci. /uin ^»torti^ien 
^'-intritt tlei^uelit. I?ei lvnnve-
nion/ D^nierpli.'iten. tie/u!!-
Inn? nncil i<<)nnen. l^iierte in. 
/.eng'ni^uli.'icliritten und l^iicl 
linter »5i^?7« ÄN »lie Verv^'. 

58Z7 

VersickeruttxsdvÄMte. n. 
f-illi« in der Llementiuver5!. 
Ll,eriin»:>iI,ruNLl,e. i.!,- V.vri 
lis>r ^exnelit. .^u'^fülirliclie /^n 
iil>te unter >.^tüiilli!?er l^r>. 
.'iten« UN die Verw. 5^29 

/^eltereii verlültliclie?» 8«u-
i>enmiiljet,en mit ^utsr k^'Iitcll-
fru»:e >vird uuszeül-lnmen. 
I^entiiLlie !>pruLlilienntni.'i!>e 

erwrderÜLli. ^dr. Vervv. 

Vivnstmiiäckvii. duii ulle Iwuti 
liclien ^rlieiten ve/.'lclit2t. 
.^i'vie xvui^elien. Iiii>i':ln ni.d 
lvdcilen liunn. ^vird ?;ntnrt uni 
tiencmunen. ^dr. Ver>v. 5t<4l 

l^üLkttlror Vjiekvnlskiliv 
(VVeüjmisclier) init liiNLjÄllrl-
^en /cii>:nl^8en sür l.nxui»-
Iiüelcerei ^eiiuellt. ^elli ittliclie 
Xn^eliote UN die >V'r>>v. unt. 
»1^uxn>il,üeker«. .^S5l 

Knekin tiir ulle??. ?ie8i>nlle. jiin 
i^ere Kruft, die ^nt l<nclicn. 
unirullmen. kn>:eln etc. l^ann. 
sksolut rein niid eurlicli i^t. 
vvird t,e! j^uteni (leliult iur !5. 
illni vnii l^run t^ünln.v lundra-
!iic. liielnvur. l^uclieev tr»: ?li 
uuf»ien»nmien. 577t> 

Vo6tenerin. rein tmd nett. 
>vlrd ^l)il>rt uuliien^'nimvn. 
lireslor^icevu ul. lt). j'.-zi-t. 
linli.«;. 

<Zec>en>tet 
t'ei KrnnT'.iitilo.'^en. Verele?-
elien unci äknücken ^nlÄs^en 
der ^ntltuberkulnsvnli»!, in 
i^^srlbor! Spenden über 
nlmmt Äuck die »j^iiriksire'^ 

«oiei. pka«A 
Vudkvvnilc I.aoscl 

k^enerl^unte''. init deni modern.'iten Konif<^lt .ni.'^Le.'itut-
leteii t-lnte! uin ^^oniiitien Eirunde von l.usiud lDuiillivnilx ill. 
du."! I^e.'ittnder!^; tju>!ten enipfolilen wird, die um .^'^ecr 
nnd in Kiefernwuldunt^eii xu erli'nlen xviin>c!ieli. l^iuc^litvnlle 
l'errui'i-en. fiir .^nnneiilxider seeiuilet. .'itelien den C^ü.'itL', 
xnr Verfn^nnj,'. 1ede5 /inuner lie^it/.t einen ljulkon'niit 
ner ^tt^i^'ieltt uns d^i^ >1eer. f'lr^^tl<lu'i>ii,>;e inlei'nulioiude Kü-
elie nnd lieinii'ielie XVeine. X^ül^^i^e l^rei'ie. I.1ii> /ulilrei^Iien 
Xn^prueli emDsielilt .^iicli CtK/^ ^U.-^VKO. 

«ki« /̂»ssssn 
MA 

Dec 
.liee  ̂/ticitt 

Lticî /ässt/ 

In». Î sridor, SS »4 
>»4 kH. 6t. XX8?LI^. -- Druell «i«? »51« l» ^»?iko». — k'U? «I«» ,n,^ vsrA^r 'nrtliok» 

8t»»jko L«tä> m üilsridor. 


